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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das ganze Jahr über halte ich mich bedeckt 
mit einem Vorwort und lasse anderen fleißigen 
Schreiberinnen und Schreibern den Vortritt. 
Das Vorwort für die letzte Ausgabe gehört 
traditionell mir.

Wir blicken wieder auf ein ereignisreiches 
Jahr voller toller Veranstaltungen in unserer 
Stadt zurück. Sei es der Kunsthandwerker-
markt in der Messewoche, die Messe selbst, der Herbstmarkt 
und nicht zu vergessen unser Weihnachtsmarkt. Alle waren er-
folgreich! Zugeben, der Weihnachtsmarkt war mit den Ständen 
dieses Jahr etwas mager besetzt. Wir hatten ziemliche Proble-
me Händler für unseren kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt 
begeistern zu können. Letztendlich haben es unsere fleißigen 
Weihnachtselfen, Verena Kohler und Susanne Mainka geschafft, 
den Weihnachtsmarkt zum Erfolg zu führen. Der Besucherandrang 
an den beiden Tagen hat es gezeigt, dass sich die Bemühungen 
gelohnt haben.

Auf jeden Fall werden recht früh im neuen Jahr wieder die 
Planungen für das kommende Jahr starten. In 2025 wird auch 
wieder der Vorstand des Verkehrs- und Gewerbevereins gewählt. 
Ich werde nach 20 Jahren als Vorstandsvorsitzender nicht mehr 
zur Wahl stehen. Ebenso mein Stellvertreter Rüdiger Weiher. Da 
ich schon seit geraumer Zeit meinen Lebensmittelpunkt nicht 
mehr in Wächtersbach habe, macht es Sinn eine Person zur/
zum Vorstandsvorsitzenden zu wählen, die/der den Verein mit 
neuen Impulsen weiter nach vorne bringt. Rüdiger Weiher und ich 
übergeben einen gut aufgestellten Verkehrs- und Gewerbeverein.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und verbleibe mit den besten Wünschen für das 
Jahr 2025.

Herzliche Grüße

Ihr 
Lars Wendt 
Erster Vorsitzender des 
Verkehrs- und Gewerbevereins
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KLEINANZEIGE

Hallo an alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- und Herrenbeklei-
dung, Accessoires, Bern-
stein, Schmuck und Münzen, 
sof. Barzahlung. R. Lebas. 
Ich freue mich über Ihren 
Anruf! Tel.: 0177-1665980 
oder 06053-7069941.

 
KLEINANZEIGE

Zu Verkaufen: Echter 
Herrnhuther Stern (25,- EUR), 
Wbacher Weihnachtsteller 
gegen Gebot, Herz-Samm-
lung, ca. 50 Stk. (auf Anfra-
ge). Tel.: 06053-1616



Gewinnspiel für unsere Leser
In unserer heutigen Weihnachtsausgabe haben Sie die

Möglichkeit, Shopping-Cards im Gesamtwert
von 250,- Euro zu gewinnen. 

Such mich! 
Wie oft ist unser kleiner „Elch-Wombat Wolfgang“ 

in dieser Ausgabe
(siehe Muster inklusive!) der Heimatzeitung versteckt?

(Das Bild kann auch gespiegelt sein!) 

Die Lösung können Sie persönlich abgeben,
uns per Post (Verkehrs- und Gewerbeverein, 
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach)

oder auch per Email senden
(info@vgv-waechtersbach.de).

Unter allen richtigen Einsendungen
entscheidet das Los. Einsendeschluss

ist der 31. Dezember 2024. 

Die Gewinner werden von uns
benachrichtigt und in Heft 2/2025

am 25. Januar 2025 bekannt gegeben.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
und Glück beim Suchen,

Ihr Verkehrs- und Gewerbeverein

Wächtersbach. Der Kleinkunst-
kreis Märzwind Wächtersbach 
e.V. hat die Band „Muddy What?“ 
für ein Konzert am 28. Dezember, 
um 20 Uhr, im WCV-Casino in der 
Schlierbacher Straße 43 engagiert 
und lädt alle zum Kommen ein.
Mit wabernden Delta-Sounds, 
funky Beats, filigranen Balladen 
und dann wieder stampfendem 
Blues verpassen die drei jungen 
Musiker aus München und Nürn-
berg der traditionellen Stilrichtung 
eine moderne, erfrischende und 
unverwechselbare Note. Schon im 
Februar 2020 hat „Muddy What?“ 
im Kulturkeller ein begeistertes 
Publikum hinterlassen.
Mittlerweile tourt die Band er-
folgreich nicht nur quer durch 
Deutschland, sondern ist weltweit 
unterwegs.

Märzwind veranstaltet Jahresabschlusskonzert
am 28. Dezember im WCV-Casino
New Blues mit „Muddy What?“ 
zum Jahresabschluß

„Super, dass wir die Gewinner der 
GERMAN BLUES CHALLENGE 
2021 mit Fabian Spang (Guitar, 
Vocals), Ina Spang (Guitar, Mando-
lin) und Michi Lang (Drums, Bass) 
auch in Wächtersbach noch einmal 
auf großer Bühne erleben dürfen“, 
freut sich Märzwind-Sprecher 
Volker Laubenthal auf das Event. 
www.muddywhat.de
Der Eintrittspreis beträgt: 18,- 
Euro, für Märzwind-Mitglieder 
10,- Euro. Eintrittskarten können im 
Vorverkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach und beim GNZ-
Ticketservice, Gutenbergstraße 1, 
Gelnhausen erworben oder unter 
ticket@maerzwind.de reserviert 
werden.

(Foto: Helmut Soltau)

Wächtersbach. Vor kurzem erhielt 
der Heimat- und Geschichtsverein 
aus einem Nachlass zahlreiche 
Negative aus den 60er und 70er 
Jahren aus Wächtersbach. Die 
einzelnen Negativstreifen der Fo-
tos werden zurzeit digitalisiert und 
im Bilderarchiv des Heimat- und 
Geschichtsverein archiviert.
Der Vorstand des Vereins bittet 
herzlich bei Haushaltsauflösun-
gen, Umzug oder anderen Anläs-
sen alte Fotos aus Wächtersbach 
nicht wegzuwerfen oder zu ver-
nichten. „Die Bilder sind ein Doku-
ment der Entwicklung unserer Stadt 
und werden vom Verein gesammelt 
und digitalisiert.“ Der Verein freut 

Vergangenheit archivieren
sich ebenso über Leihgaben, die 
für die Digitalisierung zur Verfü-
gung gestellt werden und danach 
den Besitzern natürlich wieder 
übergeben werden. Außerdem 
werden auch alte Filmaufnahmen, 
die Bezug zur Wächtersbacher 
Geschichte haben, digitalisiert. 
Wenn also noch alte Super8 Filme, 
Filmrollen oder Videokassetten 
vorhanden sind freut sich der 
Verein, wenn diese zur Verfügung 
gestellt werden. Eine Kontaktauf-
nahme ist per E-Mail über info@
hgv-waechtersbach.de oder tele-
fonisch 06053-6208863 (Anrufbe-
antworter) möglich.
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Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein Wächtersbach 
freut sich, sein neues Jahresheft 
2023/2024 vorstellen zu können. 
Das Heft befindet sich aktuell in der 
Auslieferung und ist ab Samstag, 
21. Dezember, im Altstadt-Laden 
am Lindenplatz erhältlich. Die 
Mitglieder des Vereins erhalten 
das Heft zugeschickt. Das Heft 
hat einen Umfang von 88 Seiten 
und spannt wieder einen Bo-
gen verschiedener Themen zur 
Geschichte der Stadt. So sind 
im Heft alte Luftaufnahmen von 
Wittgenborn zu finden, ein Artikel 
zur Wächtersbacher Keramik, die 
Polizeiordnung von 1903, ein Ar-
tikel zu den Kriegsgefallenen aus 
Neudorf und anderes mehr. Das 
Heft kostet 17,50 Euro.

Neues Jahresheft und 
last minute Geschenke

Außerdem sind alle Jahreshefte 
ab 2013 vorrätig und können 
ebenfalls im Altstadt-Laden am 
Lindenplatz erworben werden. Sie 
eignen sich als tolles Geschenk 
für jeden Wächtersbacher und 
bieten verschiedene Themen zur 
Stadtgeschichte.
Das Keramikmodell des alten 
Wächtersbacher Rathauses wur-
de in einer Kleinauflage von 100 
Exemplaren hergestellt. Das Haus 
wurde aus Ton handgefertigt und 
ist zum Preis von 40,- Euro eben-
falls erhältlich. Es kann mit einer 
Kerze oder wahlweise mit einer 
passenden Elektrolampe beleuch-
tet werden und bietet sich eben-
falls als individuelles Geschenk 
aus Wächtersbach an.

Wächtersbach. In diesem Jahr 
wurden bei REWE Wächtersbach 
Lebensmitteltüten für EfA (Essen 
für Alle) gepackt, die Kunden 
dann kaufen konnten und EfA zur 
Verfügung stellten. In den Tüten 
befinden sich haltbare Lebens-
mittel, wie Nudeln, Apfelmus, etc. 
Es sind alles Waren die EfA in der 
Regel nicht bei den wöchentlichen 
Lebensmittelspenden erhält. Vor 
kurzem übergab Sandra Erlenmai-
er, die Leitung des REWE Marktes 
in Wächtersbach gemeinsam mit 
einer Mitarbeiterin, die Lebens-
mittel an Eberhard Breul, einem 
ehrenamtlichen Helfer von Essen 

Lebensmittelspenden für EfA
für Alle, die Waren. Die Lebens-
mittel werden bei Essen für Alle, 
der Lebensmittelausgabestelle der 
evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinde ausgegeben 
und bereichern die Tüten für die 
Kunden gerade in den Wintermo-
naten, wenn EfA weniger Obst- 
und Gemüse erhält. Das Team von 
EfA bedankt sich herzlich beim 
REWE Markt in Wächtersbach und 
allen Kunden des Marktes, die mit 
dem Kauf einer Tüte die Arbeit von 
EfA unterstützen.



Ihnen allen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
wünsche ich – auch im Namen des Magistrats – eine 
schöne und besinnliche Weihnachtszeit. Für das neue 
Jahr wünsche ich Ihnen Glück, Gesundheit und Zufrie-
denheit, verbunden mit der Hoffnung auf Frieden in 
der Welt.

Herzlichst, 
Ihr

Andreas Weiher
Bürgermeister

Ausgabe 21. Dezember 2024
Herausgeber:

Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Das Jahr 2024 liegt nun hinter uns und mit ihm blicken 
wir auf viele Momente zurück – manche traurig, man-
che freudig. Wir gedenken denen, die uns in diesem 
Jahr für immer verlassen haben, und bewahren ihr 
Andenken in Ehren.
Es gab aber auch viel Grund zur Freude: Besonders 
gerne erinnern wir uns an das 60-jährige Jubiläum 
der Städtepartnerschaft mit Châtillon-sur-Chalaronne 
sowie das 25-jährige Jubiläum der Partnerschaften 
mit Vonnas und Baneins. Solche besonderen Anlässe 
zeigen, wie wertvoll und verbunden gelebte Gemein-
schaft ist.

Mein Wunsch für das kommende Jahr ist, dass das eh-
renamtliche Engagement in unserer Stadt weiterhin le-
bendig bleibt und sogar ausgebaut wird. Es wäre schön, 
wenn vor allem junge Menschen in den Vereinen dieses 
Engagement aufgreifen und weiterentwickeln. Denn 
nur durch gemeinsames Tun entsteht eine lebendige 
Stadtgemeinschaft, an der alle mitwirken können und 
sollen. Mein Dank gilt allen, die sich ehrenamtlich 
einbringen – insbesondere unseren Feuerwehrfrauen 
und -männern, die in Zusammenarbeit mit dem DRK 
und der Polizei unermüdlich für unsere Sicherheit 
gesorgt haben.

Für das kommende Jahr stehen wir vor wichtigen Auf-
gaben. Die Fortführung zentraler Projekte wie der Aus-
bau des Fernwärmenetzes in der Kernstadt und in den 
Stadtteilen ist dabei ein zentrales Anliegen. Natürlich 
werden auch wir die Herausforderungen finanzieller 
Art spüren, die durch internationale Entwicklungen 
entstehen. Doch ich bin zuversichtlich, dass wir diese 
gemeinsam meistern werden – mit Zusammenhalt 
und Tatkraft.
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Wächtersbach. Seniorinnen und 
Senioren aus Leisenwald, Waldens-
berg und Wittgenborn waren zur 
Weihnachtsfeier der Stadt Wäch-
tersbach ins DGH nach Wittgenborn 
eingeladen. Bürgermeister Andreas 
Weiher begrüßte die Gäste, die 
zahlreich erschienen waren herzlich 
und freute sich, dass die Senioren-
Weihnachtsfeier wieder einmal in 
Wittgenborn stattfand. Er begrüßte 
ebenfalls Jan Volkmann, Stadtver-
ordneten-Vorsteher, Holger Kauer, 
stellvertretenden Ortsvorsteher von 
Wittgenborn, Thomas Lindt, Orts-
vorsteher von Leisenwald und Anja 
Piston-Euler, Ortsvorsteherin von 
Waldensberg sowie Harald Beyer 
vom Magistrat, zahlreiche Mitglieder 
der städtischen Gremien, Pfarrerin 
Beate Rilke und den Behinderten-Be-
auftragten, Achim Freund. Er dankte 
den Landfrauen für die Gestaltung 
und Dekoration des Saales und den 
ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern, die vor, während und nach der 
Feier tatkräftig im Einsatz waren und 
die Gäste gut versorgten. Ebenfalls 
dankte er Elke Schmidt-Habermann, 
Leiterin des Senioren-Büros, für die 
Organisation.
Bürgermeister Weiher erzählte, dass 
in Wächtersbach und den Stadtteilen 
im letzten Jahr wieder viel getan wur-
de, so gehe beispielsweise der Bau 
des Ärztehauses im Schloss-Areal 
gut voran, als auch der Bau der Se-
nioren-Dependance in Waldensberg. 
Er berichtete von der Tagespflege in 
Wächtersbach, die sehr gut angenom-

Senioren aus Leisenwald, Waldensberg und Wittgenborn feiern zusammen 
Senioren-Weihnachtsfeier in Wittgenborn

men werde und noch wenige freie 
Plätze habe. 
Er erzählte, dass im Rahmen der Se-
niorenarbeit ganz viele Aktivitäten für 
Seniorinnen und Senioren aus Wäch-
tersbach geboten werden und würde 
sich freuen, wenn auch Seniorinnen 
und Senioren aus den Stadtteilen „auf 
der Platte“ die Angebote wahrnehmen 
würden. Nähere Informationen dazu 
gibt es bei Elke Schmidt-Habermann.
Er informierte über bevorstehende 
Termine wie Weihnachtsmärkte in 
Leisenwald, Waldensberg und Witt-
genborn und dankte den Vereinen, die 
die Märkte meist ausrichten. 
Er verwies auf die Bundestags-Wahl 
und rief die Gäste auf, am 23. Februar 
2025 wählen zu gehen. Er informier-
te, dass Briefwahl ca. zwei Wochen 
vorher möglich sei.
Mit den Worten von Karl Valentin 
„Wenn die stille Zeit vorbei ist, wird 
es auch wieder ruhiger“, wünschte 
Bürgermeister Weiher den Gästen 
eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit.
Holger Kauer, der den Wittgenborner 
Ortsvorsteher Gerhard Werthmann 
vertrat, begrüßte ebenfalls die Gäste 
und erwähnte, dass das DGH Witt-
genborn nun das 2. älteste DGH von 
Hessen sei und nun in den nächsten 
Wochen einige Renovierungsarbei-
ten vorgenommen werden würden, 
die zwar finanziell von der Stadt 
übernommen werden, aber die Witt-
genborner viel Eigenleistung in die 
Renovierung stecken werden. Er 
sprach auch im Namen seiner bei-

den Kollegen von Leisenwald und 
Waldensberg und wünschte allen 
eine schöne, friedvolle und gesunde 
Adventszeit.
Pfarrerin Beate Rilke, die Grüße von 
ihrem gesamten Team überbrachte, 
empfahl, in der Weihnachtszeit ruhig 
auch mal all die Sorgen und Ängste 
ruhen zu lassen und den Glitzer 
und das Funkeln der Adventszeit zu 
genießen. Sie wies auf die Termine 
der Kirchengemeinde hin, die in den 
nächsten Wochen immer dienstags 
um 19 Uhr „auf der Platte“ stattfinden.
Sie berichtete, dass Jesus nicht als 
Deutscher, sondern als Mensch auf 
die Welt gekommen sei und man 
in allen Nationalitäten einfach nur 
Menschen sehen solle. 
Monika Loos aus Waldensberg las 
eine lustige Geschichte vom Schnee-
mann vor und sang zusammen mit 
dem Publikum die „musikalische 

Weihnachtsgeschichte“. Ein ganz 
besonders schöner Höhepunkt des 
Programms erfreute alle Gäste sehr: 
Kinder der Kindertagesstätte Schat-
zinsel Wittgenborn, führten zwei 
Tanz-Lieder auf, was allen Gästen 
sehr gut gefallen hat. 
Einen wunderschönen Abschluss bil-
dete der Gesangverein „Liederzweig 
Leisenwald“, unter der Leitung von 
Hans-Christoph Fillsack mit vier 
weihnachtlichen Liedern, die zu ei-
nem wunderbaren Advents-Ambiente 
beitrugen.
Mit hervorragendem Kuchen der 
Bäckerei Walz aus Wittgenborn, sehr 
gutem Wein und einem schönen Pro-
gramm, haben die vielen Gäste einen 
schönen Ersten Advent verbracht 
und freuten sich am Schluss noch 
über das Weihnachtsgeschenk, ein 
faltbares Alu-Sitzkissen, das jeder gut 
gebrauchen kann.



Wächtersbach. Am zweiten Advent 
fanden sich die Seniorinnen und Seni-
oren aus der Innenstadt und den „Tal-
Stadteilen in der festlich geschmück-
ten Heinrich-Heldmann-Halle zur 
traditionellen Weihnachtsfeier ein. 
Die Veranstaltung wurde, wie jedes 
Jahr, von der Seniorenbeauftragten 
Elke Schmidt-Habermann vorberei-
tet. An der Feier selbst, wurde sie 
krankheitsbedingt von der stellvertre-
tenden Stadtverordnetenvorsteherin 
Astrid Feigl vertreten.
Tolle Unterstützung gab es vom 
Seniorenbeirat Hesseldorf-Weilers-
Neudorf, allen voran Vera Meise. 
Der Saal war liebevoll geschmückt. 
Mit duftendem Kaffee, Kuchen von 
der Bäckerei Walz aus Wittgenborn 
und belegten Schnittchen war für das 
leibliche Wohl bestens gesorgt.
Bürgermeister Andreas Weiher eröff-
nete die Feier mit einem Grußwort. 
Er hob die Fertigstellung des Projekts 
„Altes Amtsgericht“ mit dem Kon-
zept „Bobbycar trifft Rollator“ hervor 
und erwähnte erfreut die baldige 
Eröffnung der Seniorendependance 
in Waldensberg. Das Gedicht „Es ist 
alles nur geliehen“ von Heinz Schenk 
rundete die Begrüßung stimmungs-
voll ab.
Der Nachmittag wurde von einem 
abwechslungsreichen und stim-
mungsvollen Programm begleitet. 

Seniorenweihnachtsfeier 2024 - 
Ein feierlicher Nachmittag im Advent in Wächtersbach

Der Kirchenchor beeindruckte mit 
den Stücken „Weihnachtsstern“, 
„Tollite Hostias“ und „Tochter Zion“. 
Die Kinder der Grundschule Kinder-
brücke, Klasse 2c, sorgten unter der 
Leitung von Musiklehrer Mark Zahn, 
mit ihrem Auftritt für strahlende Ge-
sichter. Sie sangen das Lied „In der 
Weihnachtsbäckerei“ und trugen das 
Gedicht „Der Bratapfel“ vor.
Die ökumenischen Grußworte wur-
den von Pfarrerin Beate Rilke und 
Pfarrer Stefan Kümpel überbracht, 
die besinnliche Gedanken zur Weih-
nachtszeit teilten.
Auch der Stadtverordnetenvorsteher 
Jan Volkmann überbrachte den Seni-
orinnen und Senioren gute Wünsche 
für die Adventszeit.
Der Frauenchor, unter 
der Leitung von Romuald 
Ryborz, rundete das mu-
sikalische Programm ab. 
Mit Liedern wie „Advent 
ist ein Leuchten“ und 
„Wieder naht der Heilige 
Stern“ brachten sie weih-
nachtliche Stimmung in 
die Halle. Zum Abschluss 
stimmten alle Anwesen-
den gemeinsam das Lied 
„Süßer die Glocken nie 
klingen“ an, was einen 
bewegenden Höhepunkt 
darstellte.

Neben dem Programm wurden auch 
die neuen Heimat-Jahrbücher ver-
kauft und jeder anwesende Gast 
erhielt ein kleines Weihnachtsge-
schenk.
Bürgermeister Andreas Weiher dank-
te abschließend allen Helferinnen 
und Helfern sowie den Akteuren, 
die zum Gelingen dieses feierlichen 
zweiten Advents beigetragen hatten 
und wünschte allen eine schöne und 
besinnliche Adventszeit sowie alles 
Gute für das kommende Jahr.

Nachtrag:
„Sehr geehrter Wellenstein-Winter-
jackenbesitzer der Seniorenweih-
nachtsfeier, Am Sonntag, 8. Dezem-
ber, ist meine blaue Winterjacke 

vertauscht worden. Beide Jacken 
haben vermutlich nebeneinander im 
Mittelgang des Garderobenständers 
an der Fensterseite gehangen.
Steckbrief meiner Jacke: Farbe blau 
in Bomberjackenform, Marke Wellen-
stein, Gr. 48-50, das Armbündchen ist 
verstellbar. In der Jacke befand sich 
ein Schlüssel mit grünem Anhänger.
Steckbrief der vertauschten Jacke: 
ebenfalls Marke Wellenstein, Farbe 
Blau, vermutlich Gr. 52, Gürtelansatz 
und große Außentaschen, kein Inhalt, 
keine Bundverstellung.
Um das Missverständnis zu beheben, 
können die Jacken bei der Stadtver-
waltung getauscht werden. Ich würde 
mich freuen, wenn ich meine Jacke 
wieder bekommen würde.“
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Wächtersbach. Seit 75 Jahren sind 
Dieckmann Schreinerei und Bestat-
tungen eine feste Größe in Wächters-
bach. Bereits 1948 legte Firmengrün-
der Schreinermeister Karl-Friedrich 
Dieckmann den Grundstein für dieses 
Unternehmen, das seitdem hand-
werklich gefertigte Möbel, Türen und 
Fenster anbot sowie einfühlsam und 
professionell Menschen in schweren 
Zeiten begleitet.
In der Schreinerei liegt der Focus 
mittlerweile seit über einem Jahr-
zehnt im Bereich serieller Sonderan-
fertigungen für die Möbelindustrie.
Lange führte Heiko Dieckmann das 
Geschäft mit seinem Vater Otto. Nach 
dessen Tod stieg Ehefrau Silke mit in 
das Geschäft ein. Gemeinsam wurde 
das Unternehmen weiterentwickelt 
und der Bestattungsbereich mit einem 
neuen Konzept überarbeitet.
In den modern gestalteten Räumen in 
der Friedrich-Wilhelm-Straße bieten 
sie nun umfangreiche Beratung, Be-
stattungsvorsorge und alle gängigen 
Bestattungsformen an.
„Individuelle Wünsche gewinnen 

75 Jahre Dieckmann Schreinerei und Bestattungen in Wächtersbach
immer mehr an Bedeutung“, berich-
tet Silke Dieckmann. „Besonders 
gefragt sind derzeit unter anderem 
auch Unikat-Urnen, die von Joram 
Neumark mit Wunschmotiven ange-
fertigt werden können.“
Heiko Dieckmann betont: „Wir sind 
rund um die Uhr erreichbar und 
stehen Betroffenen mit Einfühlungs-
vermögen und umfassender Unter-
stützung zur Seite.“ Kontaktieren 
kann man das Unternehmen unter 
Tel.: 06053-1758 oder mobil unter 
0173-3134602.
Bürgermeister Andreas Weiher wür-
digte die langjährige Geschichte des 
Familienbetriebs: „Ein Unternehmen 
über so viele Jahrzehnte zu führen 
und erhalten, verdient größten Res-
pekt. Ich bin dankbar, dass Familie 
Dieckmann den Menschen hier in 
schweren Momenten zur Seite steht.“
Bürgermeister Weiher gratuliert 
Heiko und Silke Dieckmann herzlich 
zu diesem besonderen Jubiläum und 
wünscht dem Unternehmen auch in 
Zukunft weiterhin Erfolg.



Wächtersbach. Am 2. Advent ver-
wandelte sich der Ferdinand-Maxi-
milian-Saal im Schloss Wächtersbach 
in eine Bühne voller Fantasie und 
weihnachtlicher Vorfreude. Das 
beliebte Kindertheaterstück „Der 
kleine König und sein Pferd Grete“, 
basierend auf den Kinderbüchern 
von Hedwig Munck, verzauberte 
rund 40 Kinder und ihre „großen“ 
Begleitungen. Bei freiem Eintritt 
für die kleinen Gäste wurde ein 
besonderes Erlebnis geschaffen, das 
mit viel Herzlichkeit und Humor die 
Weihnachtszeit einläutete.
Organisiert wurde die Veranstaltung 
vom Kleinkunstkreis Märzwind in 
Kooperation mit dem Stadtmarketing 
der Stadt Wächtersbach. Nach einer 
kurzen Begrüßung durch Nikolai 
Kailing vom Stadtmarketing, der die 
Gäste im Namen der Veranstalter 
willkommen hieß, begann Detlef 
Heinichen vom Theatrium Steinau 
mit der Inszenierung des Stücks.

Zauberhaftes Kindertheater im Schloss: 
Der kleine König begeistert Groß und Klein

Mit einer Mischung aus poetischer 
Erzählkunst und herzerfrischendem 
Humor führte Heinichen die jungen 
Zuschauer durch die fantasievolle 
Welt des kleinen Königs. Die Ge-
schichten, gespickt mit Wichteln, 
Plätzchenbacken und auch der Weih-
nachtsgeschichte regten nicht nur 
die Fantasie der Kinder an, sondern 
brachten auch die Erwachsenen zum 
Schmunzeln und bestimmt in weih-
nachtliche Vorfreude.
Die Kooperation zwischen dem 
Kleinkunstkreis Märzwind und dem 
Stadtmarketing machte es möglich, 
die Veranstaltung für die Kinder kos-
tenfrei anzubieten. „Quasi als kleines 
vorgezogenes Weihnachtsgeschenk 
für Familien aus dem Kulturbudget 
der Stadt“, erklärte Nikolai Kailing 
nach der Veranstaltung.
Die kurzweilige Veranstaltung im 
Schloss Wächtersbach war ein toller 
Erfolg und sorgte für strahlende 
Kinderaugen. Die Verbindung aus 

hochwertigem Kindertheater und 
der besonderen Atmosphäre des 
historischen Schlosses machte den 

Nachmittag zu einem unvergessli-
chen Erlebnis.
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Wächtersbach. Zum Jahresende 
besuchte Bürgermeister Andreas 
Weiher die Kickbox-Arena Wäch-
tersbach und zeigte sich beeindruckt 
von den herausragenden sportlichen 
Leistungen des Studios im abgelau-
fenen Jahr. „Die Erfolge der Athletin-
nen und Athleten sind ein strahlendes 
Zeugnis für den Einsatz und die Dis-
ziplin, die hier in der Kickbox-Arena 
gelebt werden“, so Andreas Weiher 
bei seinem Besuch.
Inhaberin der Arena ist Irina Wieder-
sum. Sie leitet das Studio seit rund 
vier Jahren gemeinsam mit ihrem 
Ehemann und Kickbox-Weltmeister 
Michael.
Besonders hervorzuheben sind in 
diesem Jahr die Leistungen der 
Sportlerinnen und Sportler, die 
auf nationalen und internationalen 
Bühnen glänzten. Luis Magnon er-
langte dabei Silber bei der Deutschen 
Meisterschaft und Bronze bei der 
Weltmeisterschaft in Griechenland.
Doppel-Gold bei der Baden-Würt-
tembergischen Meisterschaft, zwei 
Bronzemedaillen bei der Interna-
tionalen Deutschen Meisterschaft 
und ein starker vierter Platz bei der 
Weltmeisterschaft in Griechenland 
gewann Julian Rothas. Trotz ge-

Bürgermeister Andreas Weiher gratulierte der Kickbox-Arena Wächtersbach
zu deren herausragenden Erfolgen im Jahr 2024

sundheitlicher Rückschläge holte 
Ida Schocker mehrere Goldmedaillen 
bei nationalen Turnieren und sicherte 
sich bei der Weltmeisterschaft in 
Griechenland dreimal Silber und 
einmal Bronze. Ronja Schocker 
erkämpfte sich mit unglaublichem 
Durchhaltevermögen Gold und Bron-
ze bei der Weltmeisterschaft sowie 
mehrere Goldmedaillen auf nationa-
ler Ebene. Michael Wiedersum holte 
herausragende drei Goldmedaillen 
bei der Internationalen Deutschen 
Meisterschaft und weitere Top-
Platzierungen.
„Diese Erfolge sind nicht nur eine 
großartige Leistung jedes Einzelnen, 
sondern auch ein Beweis für die 
erstklassige Arbeit des Teams der 
Kickbox-Arena“, betont Weiher.
Michel‘s Kickbox Arena in Wächters-
bach bietet ein vielfältiges Programm 
für verschiedene Altersgruppen und 
Interessen. „Die Kickbox-Arena 
bietet aber nicht nur gezielte Trai-
ningskurse an, sondern unterstützt 
ihre Mitglieder auch umfassend in 
den Bereichen Ernährung, Gewichts-
reduktion, Selbstverteidigung und 
körperliche Fitness“, ergänzt Micha-
el Wiedersum. Ziel sei es, Kindern 
und Erwachsenen gleichermaßen 

ein selbstbewusstes und sicheres 
Leben zu ermöglichen, indem diese 
körperlich und mental auf die Heraus-
forderungen in Kindergarten, Schule, 
Beruf und Privatleben vorbereitet 
würden, so Wiedersum weiter.
Weitere Informationen zur Kick-
box-Arena gibt es unter: www.

michel-kickboxarena.de. Die Stadt 
Wächtersbach kann stolz darauf sein, 
solche ambitionierten Sportlerinnen 
und Sportler zu haben und wünscht 
der Kickbox-Arena weiterhin viel 
Erfolg sowie Anerkennung auf allen 
Ebenen.



Wächtersbach. Kürzlich besuchten 
die Vorschulkinder der Elisabeth-
Curdts-Tagesstätte Wächtersbach in 
der Adventszeit das Maria-Juchacz-
Seniorenheim.
Freudig wurden die Kinder von den 
Senioren erwartet. Frau Patricia 
Prähler (Leiterin des Sozialen Diens-
tes) hatte den Aufenthaltsraum sehr 
liebevoll vorbereitet.

Vorweihnachtlicher Besuch
Vorschulkinder besuchen Seniorenheim

Es gab Kinderpunsch, heißen Kakao 
und süße Leckereien. Gemeinsam 
wurden Weihnachtslieder gesun-
gen, Geschichten vorgelesen und 
gebastelt.
Alle waren sich einig, dass die 
Kooperation zwischen dem Kinder-
garten und dem Seniorenheim weiter 
gepflegt werden soll. Der nächste Be-
such im neuen Jahr ist bereits geplant. 

Aufenau. Seit rund 40 Jahren ist 
die Baumschule Nix aus Aufenau 
ein fester Bestandteil in der Region 
Wächtersbach. Neben einer breiten 
Auswahl an hochwertigen Pflanzen 
und Blumen bietet der Familienbe-
trieb in dritter Generation jedes Jahr 
eine Vielzahl an Weihnachtsbäumen 
– zum Kauf als auch zum Selbstschla-
gen. Wer seinen Weihnachtsbaum 
eigenhändig schlagen möchte, hatte 
bis zum 3. Advent die Gelegenheit 
dazu. An den Wochenenden konnten 
die Bäume in Bad Soden-Salmünster/ 
Aal ausgesucht und gefällt werden. 
Für eine stimmungsvolle Atmosphäre 
sorgten Glühwein und Plätzchen, die 
den Ausflug zu einem besonderen 

Baumschule Nix: Weihnachtsbäume mit Tradition & Herz
Weihnachtsbäume für 
Kindergärten und Schulen gespendet

Erlebnis machten. In der Gärtnerei 
in Aufenau stehen zudem bis ein-
schließlich 24. Dezember zahlreiche 
Weihnachtsbäume zur Auswahl be-
reit. Ein Besuch bei der Baumschule 
Nix lohnt sich, um die Weihnachts-
zeit mit einem regionalen Baum zu 
bereichern.
Besonders hervorzuheben ist das 
soziale Engagement der Familie Nix, 
die jedes Jahr die Weihnachtsbäume 
an die Wächtersbacher Schulen und 
Kindergärten spendet.
Bürgermeister Andreas Weiher 
sprach der Familie seinen herzlichen 
Dank aus und würdigte das langjäh-
rige Engagement für die Region und 
ihre Einrichtungen.
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Hesseldorf. Die vorweihnachtliche 
Stimmung war spürbar, als die 
Senioren-Weihnachtsfeier des Seni-
orenbeirates am 10. Dezember im 
Dorfgemeinschaftshaus Hesseldorf 
stattfand. Zahlreiche Seniorinnen und 
Senioren aus Hesseldorf, Weilers, 
Neudorf, Aufenau und der Innenstadt 
waren der Einladung gefolgt und 
verbrachten einen gemütlichen Kaf-
feenachmittag in geselliger Runde.
Zu den Ehrengästen zählten Bür-
germeister Andreas Weiher, Stadtrat 
Oliver Peetz, Ortsvorsteher Ottmar 

Senioren-Weihnachtsfeier in Hesseldorf begeistert zahlreiche Gäste
Müller, Pfarrerin Beate Rilke, Pfarrer 
Rainer Heller sowie der Pfarrer im 
Ruhestand Christoph Schilling, der 
Weihnachtsgeschichten erzählte und 
gemeinsam mit den Seniorinnen und 
Senioren traditionelle Weihnachts-
lieder sang. 

Ergänzt wurde die musikalische 
Umrahmung vom hervorragenden 
Chor „Churchies“ unter Leitung von 
Marion Fischer, die mit ihren stim-
mungsvollen Liedern für besinnliche 
Momente sorgten.

Der Nachmittag bot nicht nur ein lie-
bevoll gestaltetes Programm, sondern 
auch eine wunderbare Gelegenheit, 
sich in der Adventszeit auszutauschen 
und gemeinsam auf Weihnachten 
einzustimmen.

Ein besonderer Dank gilt der Vorsit-
zenden des Seniorenbeirates, Ingrid 
Müller mit ihrem Team vom Senio-
renbeirat für die hervorragende Orga-
nisation und feierliche Atmosphäre.
Dank des Bürgerbusses können auch 
diejenigen teilnehmen, die sonst 
Schwierigkeiten hätten, die Veran-
staltung zu erreichen.



Wächtersbach. Am vergangenen 
Mittwoch starteten drei Busse am 
Bahnhof Wächtersbach, mit gut 
gelaunten Seniorinnen und Senioren 
aus Wächtersbach, zum Weihnachts-
markt nach Seligenstadt. 
Bürgermeister Andreas Weiher be-
grüßte die Fahrgäste herzlich in 
den Bussen mit einem Prosecco als 
Auftakt für die schöne Fahrt der Stadt 
Wächtersbach und freute sich, dass so 
viele „Nachwuchs-Senioren“ an der 
Fahrt teilnahmen.
In Seligenstadt angekommen, war 
der Weg zum Weihnachtsmarkt nicht 
weit. Die Fassaden der Häuser in der 
Altstadt waren festlich beleuchtet. 
Auch die Stände auf dem Weihnachts-
markt waren alle festlich geschmückt 
und schön beleuchtet. Neben vielerlei 

Seniorinnen und Senioren aus Wächtersbach besuchen Weihnachtsmarkt in Seligenstadt
Prosecco vom Bürgermeister als Startschuss

kulinarischer Köstlichkeiten, konnte 
man auch handgefertigten Schmuck, 
Holzarbeiten, Handarbeiten aller Art 
und Weihnachtsdeko erwerben. 
Mitglieder des Frauenchores Wäch-
tersbach, die unter den Fahrgästen 
waren, stimmten Weihnachtslieder an 
und hatten auch gleich eine „Fange-
meinde“ um sich geschart, die gerne 
mit einstimmten.
Auch der zweite, kleine Weihnachts-
markt am Kloster, war wunderschön. 
In sehr schönem Ambiente erstrahlte 
die gesamte Altstadt weihnachtlich 
und vermittelte Vorfreude auf Weih-
nachten.
Wem es zu frisch wurde auf dem 
Weihnachtsmarkt, der fand in den 
vielen umliegenden Cafés und Gast-
stätten alles, was das Herz begehrte. 

Auch die vielen kleinen Geschäfte 
in der Altstadt luden zum Bummeln 
ein, was viele der Gäste gerne wahr-
genommen haben.
So ging der schöne Nachmittag sehr 

schnell zu Ende, und die Fahrgäste 
wurden vom Busunternehmen Noll 
aus Bad Orb wieder sicher nach 
Hause gebracht.
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Wächtersbach. Kürzlich durfte das 
Wächtersbacher Geschäft „Taumel-
buntes“ eine besondere Auszeich-
nung entgegennehmen: den Umwelt-
preis 2024 des Main-Kinzig-Kreises.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
suchte daraufhin die Fünf Schwestern 
im Laden am Marktplatz, um ihnen 
persönlich für ihr außergewöhnliches 
Engagement zu gratulieren.
„Mit Eurem Geschäft setzt Ihr ein 
wichtiges Zeichen. Ihr verbindet 
Umweltbewusstsein und Handwerks-
kunst und leistet damit einen wertvol-
len Beitrag für unsere Stadt“, betont 
Andreas Weiher in seiner kurzen 
Ansprache.
Das Konzept des Ladens ist einzig-
artig: Alle Produkte – von Schmuck 
über Mode bis hin zu Taschen – wer-
den von den Schwestern in liebevol-
ler Handarbeit aus Naturmaterialien 
oder recycelten Textilien hergestellt. 
Damit lenkt „Taumelbuntes“ die 

Ein außergewöhnliches Geschäft im Herzen der Wächtersbacher Altstadt:
Taumelbuntes

Aufmerksamkeit auf das globale 
Problem der Fast Fashion und bietet 
nachhaltige Alternativen, die nicht 
nur umweltfreundlich, sondern auch 
stilvoll sind.
Die Schwestern freuen sich, mit 
ihrem Engagement nicht nur eine 
lokale, sondern auch eine globale 
Botschaft zu vermitteln. Den Preis 
widmen sie ihrem früh verstorbenen 
Vater, der sie durch seinen respekt-
vollen Umgang mit der Natur ins-
piriert hat.
Neben den regulären Öffnungszeiten 
(Dienstag bis Freitag von 14 bis 18 
Uhr und samstags von 10 bis 14 
Uhr) bietet „Taumelbuntes“ in der 
Weihnachtszeit einen besonderen 
Service: Einen Geschenke-Notdienst 
am 23. und 24. Dezember. Wer noch 
auf der Suche nach einem außerge-
wöhnlichen Geschenk ist, kann sich 
unter 0171-3155641 melden.
Die Stadt Wächtersbach gratuliert 

herzlich zu dieser wohlverdienten 
Auszeichnung und wünscht „Tau-
melbuntes“ weiterhin viel Erfolg 

und kreative Ideen, um Menschen für 
nachhaltige Produkte zu begeistern.



Aufenau. Am ersten Novem-
berwochenende konnte die Kol-
pingsfamilie wieder ihr jährliches 
Herbstcafé veranstalten.
Die Gäste konnten durch die Hob-
bykunstausstellung schlendern 
und auch den ein oder anderen 
Artikel erwerben. Wie immer war 
auch die Nähgruppe der FAG-
Schule Wächtersbach, unter der 
Leitung von Martina Behringer, 
dabei. Die „Kinzigspatzen“ Neu-
dorf waren ebenfalls mit von der 
Partie und brachten einige ihrer 
Stücke zu Gehör.
Anschließend ließ der duftende 
Kaffee und der hausgemachte 

Das schon zum großen Teil geräumte Kuchenbüffet.

„Kinzigspatzen Neudorf“ zu Gast 
bei der Kolpingsfamilie Aufenau

leckere Kuchen sowie die Tor-
ten, die in großer Auswahl da 
waren, nicht lange auf sich war-
ten. Währenddessen wurde mit 
den Tischnachbarn angeregt ein 
Schwätzchen gehalten. Und dann 
war das Kuchenbüffet auch schon 
recht schnell leer geräumt.
Die Kolpingsfamilie Aufenau dankt 
allen Helfern ganz herzlich.
Natürlich kommt der Erlös von 
Kaffee und Kuchen wieder einem 
sozialen Zweck zugute.
Wer Lust hat bei der Kolpingsfa-
milie mitzuwirken und sich somit 
für Soziales engagieren möchte, 
ist jederzeit herzlich willkommen.
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Wächtersbach. Als die AWO 
Wächtersbach vor 23 Jahren erst-
mals an der „Geschenkaktion im 
Schuhkarton“, die von der Rudolf-
Walther-Stiftung ins Leben gerufen 
wurde, teilnahm, dachte sicherlich 
niemand daran, dass diese soziale 
Aktion, die das Beschenken be-
dürftiger Kinder zu Weihnachten 
zum Inhalt hat, über solch einen 
langen Zeitraum andauern würde. 
Waren es zu Beginn der Geschenk-
aktion noch jährlich 500 Päckchen, 
die von Schülern der Grundschule, 
den Kindergartenkindern und von 
Privatpersonen gespendet wurden, 
so sind es heute noch ca. 150 
Päckchen, die in verschiedene 
Länder geschickt werden und Kin-
derherzen höher schlagen lassen.
In den insgesamt 23 Jahren konn-
te die AWO Wächtersbach somit 
insgesamt rund 8.000 Päckchen 
Kindern zur Verfügung stellen, die 
auf Grund der Armut ihrer Eltern 

AWO Wächtersbach stellt erneut nachhaltige Hilfe unter Beweis 
Geschenkaktion im Schuhkarton lässt Kinderaugen strahlen

oder Pflegeeltern ansonsten kein 
Weihnachtsgeschenk erhalten 
hätten. 
„Dieses herausragende Ergebnis 
ist den hilfsbereiten Spendern zu 
verdanken, die Jahr für Jahr ihre 
Päckchen bei uns abgeben und 
damit ihr großes Herz gegenüber 
den Kindern unter Beweis stellen“, 
so der Erste Vorsitzende der AWO 
Wächtersbach, Norbert Döppen-
schmitt. 
Ein besonderes Lob verdient das 
Mitglied der AWO Wächtersbach, 
Edeltraud Urbanek, die in den 
letzten Jahren vermehrt ihre Empa-
thie gegenüber diesen Kindern zu 
erkennen gab. Jedoch nicht nur in 
den vergangenen Jahren, sondern 
auch in diesem Jahr bewies sie 
erneut ihr großes Herz für arme 
Kinder. Insgesamt 28 Päckchen 
übergab sie der AWO zum Wei-
tertransport in die von der Stiftung 
Kinderzukunft angefahrenen Ge-

biete. „Eine beeindruckende Zahl, 
die ein besonderes Lob für Frau 
Urbanek verdient“, so die Zweite 
Vorsitzende der AWO Wächters-
bach, Lydia Gerwes.
In sein Lob bindet Döppenschmitt 
auch die vielen Helferinnen und 

Helfer des AWO-Vorstandes ein. 
„Ohne diese zuverlässigen Perso-
nen, die über Jahre hinweg ihre 
Empathie gegenüber den Kindern 
bewiesen haben, wäre diese Unter-
stützung nicht möglich gewesen“, 
ist sich Döppenschmitt sicher.



Als erstes schmelzen wir die Kuvertüre 
im Wasserbad. Dann trennen wir die Eier. 
Das Eiweiß mit 1 Prise Salz steif schlagen 
und kaltstellen. Die Sahne wird mit dem 
Esslöffel Sahnesteif steif geschlagen und 
dann auch kalt gestellt.

Das Eigelb wird dann mit zwei Esslöffeln 
heißem Wasser schaumig gerührt. An-
schliessend den Zucker unter Rühren dazu 
rieseln lassen und dick schaumig schlagen. 

Zu Weihnachten als Dessert!

Die flüssige Kuvertüre flott unterrühren. 
Danach sofort den Eischnee und die Sahne 
behutsam unterheben.

Das Schokoladen-Mousse sollte mindes-
tens zwei Stunden im Kühlschrank stehen. 
Am besten wäre aber, es über Nacht dort 
durchkühlen zu lassen.

Wir wünschen guten Appetit!

Mousse au Chocolat

Zutaten:

200 g	 Zartbitter-Kuvertüre

3 	 große Eier
200 g	 Sahne
1 EL	 Sahnesteif
1	 Prise Salz
40 g	 Zucker
2 EL	 heißes Wasser

(Das Rezept ergibt 6 Portionen und 

wurde uns freundlicherweise von den 

Landfrauen zur Verfügung gestellt!)

Bad Orb. Am Samstag, 28. De-
zember, lädt die Opernakademie 
Bad Orb um 19.30 Uhr zu einem 
festlichen Konzert in die Konzert-
halle Bad Orb ein. Mit beschwing-
ten Melodien aus Oper und  Ope-
rette will die Opernakademie ein 
weiteres musikalisches Glanzlicht 
setzen und die Musikfreunde auf 
höchstem Niveau verwöhnen. Zu 
hören sind die schönsten Arien 

Opernakademie Bad Orb präsentiert am 28. Dezember:
Ein musikalisches Highlight
zum Jahresausklang

und Duette aus Opernproduktio-
nen der letzten 35 Jahre. Für die-
sen Abend konnte die Akademie 
die Sopranistin Caroline Arruda, 
die Mezzosopranistin Lena Heun, 
den Tenor Jean Philipp Chey 
und den Bariton Luis Gehrmann, 
engagieren. Wolfgang Runkel be-
gleitet die Solisten und auch den 
Opernchor, der bereits seit dem 
30. November probt, am Flügel. 
Bekannte Melodien, z. B. aus La 
Traviata, Carmen,  Lortzing, Hum-
perding, Mozart, werden als Soli 
und auch als Duette zu hören sein. 
Durch das Programm an diesem 
Abend führt die vom hr2 bekannte 
Moderatorin Christiane Hillebrand. 
Traditionell gekrönt wird der Abend 
vom „Feuerstrom der Reben“ aus 
„Die Fledermaus“, begleitet von 
Bad Orber Feuerwerk. Eintritts-
karten sind ab 20,- Euro in der 
Tourist-Information Bad Orb und 
unter www.bad-orb.info erhältlich 
oder im Ticketshop der GNZ – 
Druck-und Pressehaus Naumann.
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Wächtersbach. Wächtersbach 
feiert 75 Jahre Messegeschich-
te – und das mit besonderen 
Highlight‘s: Drei spektakuläre 
Abendveranstaltungen, die dazu 
beitragen die Messe 2025 zu 
einem unvergesslichen Erlebnis 
zu machen! 
Die Jubiläumsmesse bietet nicht 
nur spannende Aussteller und 
tolle Aktionen, sondern auch ein 
abwechslungsreiches Musikpro-
gramm mit renommierten Bands. 
Von rockigen Klängen bis hin zu 
mitreißenden Klassikern – für jeden 
Geschmack ist etwas dabei!
Warum nicht schon jetzt ein un-
vergessliches Geschenk für Weih-
nachten besorgen? Sichern Sie 
sich die Tickets für die Abend-
veranstaltungen und schenken 
Sie Ihren Liebsten ein einmaliges 
Erlebnis im Mai 2025. Es wird 
gefeiert, getanzt und gelacht – die 
perfekte Gelegenheit, das Jubilä-
um gebührend zu würdigen!
Zum Auftakt der musikalischen 
Highlight`s der besonderen Art 
startet die legendäre messePAR-
TYnight mit den Papi‘s Pumpels! 

75. Messe Wächtersbach vom 24. Mai bis 1. Juni 2025
Grandioses Abendprogramm zur Jubiläumsmesse - Der Vorverkauf hat begonnen

Nach ihrem erfolgreichen Auftritt 
im Jahr 2023 kehren die acht 
sympathischen Musiker mit ihrem 
mitreißenden Schlagerrepertoire 
auf die Bühne zurück, um gemein-
sam mit ihrem Publikum kräftig zu 
pumpeln. Ein Herz voll Schlager, 
eine Bühne voller Energie und eine 
unvergessliche Atmosphäre – das 
ist das Erfolgsrezept der Band, die 
mit viel Charme und Humor das 
Publikum in ihren Bann zieht.
Eine Zeitreise in die 70er-Jahre! 
Die Besucher sind eingeladen, 
im passenden Outfit der Ära zu 
erscheinen. Flower-Power, Schlag-
hosen und bunte Muster – wer sich 
in das Flair der 70er-Jahre stürzen 
möchte, ist herzlich willkommen, 
mit den Papi‘s Pumpels zu feiern 
und in nostalgischen Erinnerun-
gen zu schwelgen. Samstag, 24. 
Mai 2025, 21 Uhr. Der Ticketpreis 
beträgt 20,- Euro inkl. VVK (Abend-
kasse 25,- Euro). 
Die mitreißende Partyband FRON-
TAL – PartyPur wird am 28. Mai 
2025 die Messe Wächtersbach 
zum Beben bringen! Mit einem 
abwechslungsreichen Repertoire, 
das von traditionellen Alpen-
rock-Klängen über mitreißende 
Schlager und Partyhits bis hin zu 
zeitlosen Rock-Klassikern und den 
aktuellen Top 40 Charts reicht, ver-
spricht die Band eine unvergessli-
che Nacht voller Musik und Tanz. 
FRONTAL – PartyPur ist bekannt 
für ihre energiegeladenen Auftritte 
und ihre Fähigkeit, das Publikum 
in kürzester Zeit in ihren Bann zu 
ziehen. Die Band hat sich im Jahr 
2013 einen festen Platz in der 
Musikszene erobert und ist seither 
ein Highlight beim renommierten 

„Winter Wonderland“ im Hyde 
Park in London geworden. Dort 
begeistern sie jedes Jahr mehr 
als 200.000 Besucher mit ihrer 
Nonstop-Partyshow. Mittwoch, 28. 
Mai 2025, 21 Uhr. Der Ticketpreis 
beträgt 20,- Euro inkl. VVK (Abend-
kasse 25,- Euro). 
Zur legendären messeMUSICnight 
am 30. Mai 2025 erwarten wir 
MAFFAYpur - die erfolgreichste Pe-
ter Maffay Tribute Band Deutsch-
lands, wird die Bühne rocken! 
Die Band begeistert nicht nur mit 
einer packenden Show, sondern 
liefert auch einen musikalischen 
Abend, der die unvergessenen 
Hits von Peter Maffay in perfekter 
Form wiedergibt. Die Band hat 
sich nicht nur durch ihre packen-

de Bühnenshow einen Namen 
gemacht, sondern auch durch 
ihre musikalische Qualität. Mit der 
Auszeichnung des Deutschen 
Rock&Pop Preises in den Jahren 
2019 und 2023 hat MAFFAYpur 
bereits ihre Spitzenposition in der 
Tribute-Szene untermauert.
Erleben Sie die größte Peter Maffay 
Tribute Band live und feiern Sie mit 
uns die Legende der deutschen 
Rockmusik. Ein Konzert, das die 
Energie und die Hits von Peter 
Maffay in neuem Glanz erstrahlen 
lässt! Eine Hommage, die tief 
berührt! Echtes Messe-Maffay-
Feeling – live und authentisch! 
Freitag, 30. Mai 2025, 21 Uhr. Der 
Ticketpreis beträgt 25,- Euro inkl. 
VVK (Abendkasse 30,- Euro). 
Tickets erhalten Sie beim GNZ-
Ticket-Shop – Gelnhausen (Ticket-
Hotline: 06051-833250), allen VVK-
Stellen von Reservix oder direkt bei 
der Messe Wächtersbach in der 
Heinrich-Heldmann-Halle (Montag 
bis Freitag, 8 bis 12 Uhr).  Beim 
Erwerb der Tickets erhält jeder 
Besucher einen Gutschein zum 
ermäßigten Eintritt zur 75. Messe 
Wächtersbach vom 24. Mai bis 1. 
Juni 2025.
„Sichern Sie sich jetzt schon 
Ihre Tickets für diese einmaligen 
Events. Erleben und verschenken 
Sie Nächte voller Spaß, einmaliger 
Erinnerungen und großartiger 
Musik!
Für weitere Informationen besu-
chen Sie bitte unsere Website 
www.messe-waechtersbach.de 
oder folgen Sie uns auf unseren 
Social-Media-Kanälen. Wir freuen 
uns darauf, mit Ihnen zu feiern.“



Bad Orb. Die Theatergruppe „Pe-
ter von Orb“ im Kulturkreis Bad Orb 
geht wieder einmal neue Wege. 
Und so wird es 2025 gleich drei 
Stücke geben: 
Im Juli Freilichttheater auf dem 
Salinenplatz mit der Komödie „Der 
Vorname“. Regie führt Michael 
Heim. 
Im Oktober wird das Café am 
Marktplatz zur Theaterbühne mit 
einem Theater-Dinner und dem 
Kammerspiel „Das perfekte Ge-
heimnis“. Hier führt Alan Eurich 
Regie.
Im November steht die Jugend-
gruppe mit „Scrooge – eine Weih-
nachtsgeschichte“ auf der Bühne 
des Alfons-Lins-Hauses. Regie 
führen Michaela Hähndel und Todd 
Jenkins. 
Für „Das perfekte Geheimnis“ hat 
der Vorverkauf bereits begonnen, 
sodass mit den Karten auch noch 
passende Weihnachtsgeschen-
ke erworben werden können. 
Theater-Dinner heißt hier; dass ein 
spannend-dramatisches Stück mit 
einem Dreigang-Menü mit süßem 
Dessert Live Patisserie & Sweet-
Bar verbunden wird. Drei Menüva-
rianten stehen zur Auswahl: Fisch, 
Fleisch oder vegan.

Theater-Dinner: Vorverkauf hat begonnen 
„Das perfekte Geheimnis“ am Marktplatz

Gespielt und gespeist wird am 
Freitag, 24. Oktober, Samstag, 25. 
Oktober und Sonntag, 26. Oktober 
2025. Einlass und Sektempfang ist 
ab 19 Uhr, Beginn der Vorstellung 
um 19.30 Uhr; Ticketpreis: 69,- 
Euro pro Person. 
Zum Inhalt des „perfekten Geheim-
nisses“ von Paolo Genovese: Bei 
einem Abendessen diskutiert ein 
Personenkreis über Ehrlichkeit und 
Vertrauen. Spontan entschließen 
sich die Freunde und Paare zu 
einem Spiel: Alle legen ihre Han-
dys auf den Tisch, und alles, was 
reinkommt, wird geteilt. Nachrich-
ten werden vorgelesen, Telefonate 
laut mitgehört, jede noch so kleine 
WhatsApp gezeigt. Was als harm-
loser Spaß beginnt, artet bald zu 
einem emotionalen Durcheinander 
aus – voller überraschender Wen-
dungen und delikater Offenba-
rungen. Denn in dem scheinbar 
perfekten Kreis gibt es dunkle 
Geheimnisse, Täuschungen und 
krasse Lebenslügen zuhauf. 
Der Vorverkauf läuft ab sofort 
über yesticket und im Café am 
Marktplatz. 
Link: https://www.yesticket.org/
events/de/theatergruppe-peter-
von-orb/

Probenfoto „Das perfekte Geheimnis“ – rechts: Regisseur Alan Eurich. 
Foto: ez
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Der Wächtersbacher Weihnachtsmarkt ging in die dritte Runde in der Altstadt und am Schloss 
Weihnachtsmarkt am ersten Advent mit traumhaftem Wetter

Wächtersbach. Bei optimalem 
Winterwetter, kalt, aber trocken, 
konnte Ende November der zwei-
tägige Wächtersbacher Weihnachts-
markt eröffnet werden. Knapp 30 
Aussteller, fast identisch wie im 
Vorjahr, boten ein umfangreiches 
kulinarisches Angebot an. Es gab 
Wildschweinbratwürste, Steaks, 
Rindswürste, Thüringer Bratwürs-
te, Pommes Frites, Kartoffelsuppe, 
Flammkuchen, Schupfnudelpfanne 
und süße Sachen wie Crêpes, Waf-
feln, Schokofrüchte und gebrannte 
Mandeln.
Der Geruch von würzigem Glüh-
wein, Met, Äppler, Glüh-Bier, Feu-
erzangenbowle und Kinderpunsch 
kroch verführerisch in die Nasen.
Neben diesem kulinarischen Ange-
bot wurden natürlich auch weih-
nachtliche Dekorationen, Kerzen, 
Gestecke, Schmuck, Holzarbeiten, 
Ziegenwurst, Honig und weiteres 
Kunsthandwerk angeboten, so dass 
für jeden was zu finden war. Es gab 
auch einen Stand von aristanet e.V., 
der Kalender zu Gunsten des Frau-
enhauses verkaufte.
Anlässlich des Marktes hatte das 
Heimatmuseum die Pforten ge-
öffnet und lud zur kostenlosen 
Besichtigung ein. 
Bürgermeister Andreas Weiher 
eröffnete am Samtag, 15 Uhr, den 
Markt und bedankte sich in seiner 
Eröffnungsrede bei allen, die zum 
Gelingen des Marktes beigetragen 
haben: Bei den vielen Helferinnen 
und Helfern, dem Bauhof, den 
Vereinen, der Messe Wächtersbach 
GmbH, dem Verkehrs- und Gewer-
beverein, dem Sicherheitsdienst 
ohne die es nicht möglich wäre, den 
Markt auszurichten und natürlich 
bei den Standbetreibern und Be-
suchern. Kurz nach der Eröffnung 
begrüßte er noch drei Polizisten von 
der Polizeidienststelle Gelnhausen. 
Sie waren den kompletten Samstag 
und Sonntag vor Ort - zur Sicherheit.
Im Anschluss waren die Kinder der 
Elisabeth-Curts-Tagesstätte und der 
Kita Schatzinsel aus Wittgenborn 
dran - sie schmückten die beiden 
Bäume an der Bühne mit ihren lie-
bevoll gebastelten Anhängern. Als 
Belohnung für diese Arbeit gab es 
für alle Kinder eine Fahrt auf dem 
Kinderkarussell. 

An beiden Tagen besuchte der Ni-
kolaus den Markt und beschenkte 
mehr als 300 Kinder mit einem 
Weckmann und zuckersüßen Man-
darinen. Einige der Beschenkten 
machten dem Nikolaus mit einem 
vorbereiteten Gedicht eine gro-
ße Freude und in vielen Familien 
schmückt nun ein Bild mit dem 
Nikolaus das Familienalbum.
Eine große Freude machten al-
len Besuchern die musikalischen 
Darbietungen, zum Beispiel der 
Auftritt des Musikzuges Wächters-
bach, DJ 4U, Musikschule Ballin 
mit ihren Musikschüler/innen und 
der Schülerband Nova Beats, der 
evangelische Kinderchor, der Po-
saunenchor und zum Abschluss die 
Honey Crew. Viele Besucher des 
Marktes summten oder sangen bei 
den Weihnachtsliedern mit.
Der Samstagabend klang mit einem 
heißen Getränk und nach einem 
guten Essen um 22 Uhr aus. Am 
Sonntag ab 11 Uhr waren alle Stän-
de wieder geöffnet und boten ihre 
Waren an. Viele Wächtersbacher 
schlenderten bereits am Vormittag 
über den Markt und nutzten das 
kulinarische Angebot. 
Der eine oder andere Besucher 
hatte den Eindruck, dass der Markt 
nicht so gut besucht war wie im 
Vorjahr. Dieser Eindruck kann stim-
men, was aber auch daran liegt, 
dass zeitgleich in Steinau, Birstein 
und Brachttal ebenfalls ein Weih-
nachtsmarkt angeboten wurde, 
und diese Region das zusätzliche 
Hindernis mit der längeren Fahrt 
über Wittgenborn hatte. Außerdem 
fanden verschiedene Veranstaltun-
gen zeitgleich statt. Es ist einfach 
so, dass die Weihnachtsmärkte alle 
an den vier Adventswochenenden 
stattfinden und sich alle die Besu-
cher teilen müssen. 
Vielen Dank an die Messe Wächters-
bach, vertreten durch Ute Metzler, 
als Ausrichter des Weihnachts-
marktes und an den Verkehrs- und 
Gewerbeverein, hauptverantwort-
lich Verena Kohler, für die gesamte 
Gestaltung und Organisation.
„Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr und wünschen allen 
eine schöne Weihnachtszeit!“



Bilder von: Ute Metzler, Messe Wächtersbach; Susanne und Walter Mainka und Verena Kohler, Verkehrs- und Gewerbeverein.
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Spielberg. Das Brachttal Museum 
in Spielberg war weihnachtlich 
geschmückt und bot damit die 
bestmögliche Kulisse für die Preis-
verleihung des vom Museums- 
und Geschichtsverein Brachttal 
e.V. ausgelobten Wettbewerbs 
„Kinder schmücken das Brachttal 
Museum“.
In der mollig warmen Museums-
cafeteria begrüßte Erich Neid-
hardt die zahlreich erschienenen 
Gäste und bedankte sich bei den 
teilnehmenden Kindern und de-
ren Begleitern für die großartige 
Kreativität und deren Einsatz zur 
Schmückung des altehrwürdigen 
Museumsgebäudes mit weih-
nachtlichen Dekorationsobjekten. 
Das großartige Engagement der 
Kinder war tatsächlich „aller Ehren 
wert“, stellte der Erste Vorsitzende 
fest. 
Die Siegerkinder waren aus ver-
schiedenen Brachttaler Ortsteilen 
nach Spielberg gekommen und 
konnten ihre Preise aus der Hand 
von Susanne Kempel, die diesen 
Wettbewerb zusammen mit Chris-
tine Weisbecker initiiert hatte, 
entgegen nehmen.  

Preisverleihung am 1. Advent 
im Brachttal Museum

Über einen reichlich bestückten 
Adventskalender freuten sich Klara 
(4 Jahre) und Milena (6 Jahre) Dies 
und Luisa Jeske (9 Jahre).
Sophia Mollwitz (5 Jahre) und Mila 
Weisgerber (9 Jahre) erhielten 
jeweils ein hochwertiges Spieleset 
(Firma Schleich) mit Pferd.  
Bei einem Rundgang durch die 
verschiedenen Ausstellungen des 
Museums konnte so mancher Be-
sucher alte Erinnerungen wieder 
ins Gedächtnis rufen. Insbeson-
dere die im Obergeschoss aufge-
baute „Vogelsberger Südbahn“ 
oder die zahlreichen Exponate 
im Handwerksraum erinnerten an 
längst vergangene Zeiten.   
Heisser Kinderpunsch, Bio-Glüh-
wein sowie ein reichhaltiges Sor-
timent an selbst gebackenem 
Kuchen rundeten den ereignisrei-
chen Nachmittag des 1. Advents 
im Spielberger Museum ab. 
Weitere Informationen gibt es unter 
www.brachttal-museum.de, bei 
facebook unter Museumsverein 
Brachttal oder bei den Vorsitzen-
den Erich Neidhardt, Tel.: 06053-
600067 und Ulrich Berting, Tel.:  
0178-8281945.

Gelnhausen-Schlüchtern. Bei der 
Überprüfung durch den Medizini-
schen Dienst der Krankenkassen 
(MD) hat der ambulante Pflege-
dienst des DRK-Kreisverbandes 
Gelnhausen-Schlüchtern erneut 
die Bestnote 1,0 erreicht. In allen 
vier Teilbereichen - „Pflegerische 
Leistungen“, „Ärztlich verordne-
te Leistungen“, „Dienstleistung 
und Organisation“ sowie bei der 
„Befragung der pflegebedürftigen 
Menschen – erhielt der ambulante 
Pflegedienst des DRK von den 
Prüfern eine „glatte 1“ - und das 
zum zwölften Mal in Folge.
Die Prüfung erfolgt immer sehr 
kurzfristig, erst einen Tag vorher 
wird der Besuch des Medizini-
schen Dienstes angekündigt. Am 
Prüfungstag selbst lag der Fokus 
dann zunächst auf der Überprü-
fung der Dokumentation, danach 
wurden nach dem Zufallsprinzip 
acht Patienten ausgewählt, die 
besucht wurden. In deren häus-
lichem Umfeld überprüfte das 
MD-Team den Pflegezustand der 
Patienten und stellte Fragen zur 
Zufriedenheit mit der Arbeit des 
Pflegedienstes. Alle Befragten 

Medizinischer Dienst der Krankenkassen
bescheinigt hervorragende Arbeit 
Bestnote 1,0
für den ambulanten DRK-Pflegedienst

äußerten sich durchweg positiv, 
was die sehr gute Arbeit des DRK-
Teams zusätzlich untermauert.
Vorstandsvorsitzender Michael 
Kronberg, Fabian Gastine (Mitglied 
des Vorstands) und Pflegedienst-
leiterin Gaby Grimm freuten sich 
über das hervorragende Ergebnis 
und dankten allen Mitarbeitenden 
herzlich für ihr tägliches Engage-
ment zum Wohle der Patientinnen 
und Patienten. Ein besonderes 
Dankeschön richteten Michael 
Kronberg und Fabian Gastine an 
Gaby Grimm und ihre Stellvertre-
terin Daniela Hämel (Teamleiterin 
Wächtersbach), die an vorderster 
Stelle Verantwortung für das erneut 
sehr gute Abschneiden tragen. 
Dazu gehörten viel Fleiß und Ak-
ribie bei der täglichen Arbeit, aber 
auch bei der Vorbereitung und 
Begleitung des Prüfungstermins, 
der mit einigem organisatorischem 
Aufwand und immer auch einer 
Prise Aufregung einhergehe. Doch 
dieser Einsatz zahle sich aus: 
„Auf das Ergebnis können alle 
Beteiligten zurecht stolz sein”, so 
Kronberg.



Wächtersbach. Nach fünf Jahren 
Corona-Zwangspause hatten die 
Freunde von Châtillon, Vonnas, 
Baneins wieder zu ihrem be-
liebten „Französischen Abend“ 
eingeladen und viele Gäste waren 
gekommen. Froh, dass diese 
traditionelle Veranstaltung wieder 
stattfinden konnte, trafen sich am 
Samstag, 7. Dezember, im Kultur-
haus in Aufenau, 75 Freunde und 
Mitglieder des Vereins zu einem 
französischen Festmahl. Im gro-
ßen Saal des Kulturhauses, der in 
den französischen Nationalfarben 
bleu-blanc-rouge geschmückt 
und ansprechend beleuchtet war, 
wurde den Gästen zunächst ein 

Französischer Abend der Freunde
von Châtillon, Vonnas, Baneins

Apéritif gereicht. In entspannter 
Atmosphäre und bei französischer 
Musik ließen Wiedersehensfreude 
und nette Gespräche nicht lange 
auf sich warten. Das anschlie-
ßende 4-Gänge Menü, begleitet 
von Weinen, die die Freunde von 
Châtillon, Vonnas, Baneins regel-
mäßig direkt von französischen 
Winzern mitbringen, ließ dank des 
hervorragenden Kochs ebenfalls 
keine Wünsche offen. Kurzum, ein 
gelungener Abend unter Freunden 
ging gegen Mitternacht zu Ende 
in Vorfreude auf den nächsten 
„Französischen Abend“ im nächs-
ten Jahr.

Maintal. Helfer der Wildtierpfle-
gestation in Maintal-Dörnigheim 
freuen sich über die Spenden der 
GLOBUS Kunden, die ihnen bei der 
Versorgung und Pflege von derzeit 
mehr als 100 Igeln und zahlreicher 
anderen Wildtiere helfen werden. 
Hochwertiges Katzenfutter sowie 
Reinigungs- und Hygienemittel 
sind der Erlös der Spendenak-
tion, der GLOBUS Markthalle in 
Wächtersbach, in der wie schon 
im Vorjahr, ein Wunschzettelbaum 

Gelungene Spendenaktion bei 
GLOBUS in Wächtersbach

zugunsten von Wildtierfreunde e.V. 
aufgestellt worden war. 
„Wir bedanken uns bei allen Kun-
den, die für uns eingekauft haben 
und bei unseren Partnern der 
GLOBUS Markthalle Wächtersbach 
für die Durchführung der Spenden-
aktion!“
Informationen zu den Wildtier-
freunden unter E-Mail: info@
wildtierfreunde.com oder www.
wildtierfreunde.com
(Foto: JC, Wildtierfreunde e.V.)
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Neudorf. Einen vergnüglichen 
Abend trotz eines ernsten Themas 
verlebten fast 50 Gäste im Dorfge-
meinschaftshaus in Neudorf. Treff-
punkt e.V. hatte Frank Wester vom 
DRK Gelnhausen-Schlüchtern zu 
einem Vortrag über Erste Hilfe mit 
den Schwerpunkten Schlaganfall 
und Herzinfarkt eingeladen. Mit 
seiner lebendigen und humorvol-
len Vortragsweise verstand er es, 
die Sachverhalte klar und präzise 
zu vermitteln und trotzdem Lacher 
und Schmunzeln zu provozieren. 
Los ging es mit allgemeinen Infor-
mationen zu den Rufnummern 112 
und 116117 und wichtigen Hinwei-
sen, was als Notfall anzusehen ist. 
So stellte er die Frage, ob ein Bein-
bruch tatsächlich Blaulicht und 
Sirene rechtfertigt. Im Gegensatz 
zu Herzinfarkt und Schlaganfall ist 
hier schnellstes Handeln nämlich 
nicht erforderlich. 
Die Frage wie sich ein Herzinfarkt 
ankündigt bzw. erlebt wird, nahm 
einen großen zeitlichen Raum 
im Vortrag ein. Vom plötzlich 
auftretenden Sodbrennen bis 
zu Schmerzen zum Beispiel im 
Arm und Rücken und Atembe-
schwerden kann jede Beschwerde 
allein für sich auf einen Infarkt 
hinweisen. Besonders bei Frauen 
stehen Oberbauchbeschwerden 
und Übelkeit an erster Stelle der 
Beschwerden und werden daher 
oft nicht als Herzinfarkt erkannt. 
Die Sterblichkeit bei Frauen um die 
50 ist daher in den letzten Jahren 
sprunghaft angestiegen. Natürlich 
können diese Beschwerden auch 
andere Ursachen haben. Wester 

Vortrag des DRK in Neudorf
Amüsant und informativ – das geht

empfiehlt daher, darauf zu achten, 
ob sich die Schmerzen durch 
Veränderung der Körperposition 
vermindern oder verändern. Wenn 
der Schmerz unverändert stark 
bestehen bleibt, ist Eile geboten. 
Rufen Sie die 112 und sorgen Sie 
dafür, dass sich der Patient nicht 
mehr bewegt und vor allen Dingen 
nicht aufsteht. Unnachahmlich 
und in breitestem Hessisch spielte 
Wester hierzu Situationen vor, die 
das Publikum zum Lachen brach-
ten und dadurch dafür sorgten, 
dass man diese Empfehlungen 
nicht vergisst. 
Beim Schlaganfall erklärte Wester 
die sogenannte FAST-Regel. 
F steht für Face, also Gesicht. Ist 
das Gesicht verzogen oder können 
die Mundwinkel beim Lächeln 
nur einseitig angehoben werden, 
ist das ein Zeichen für eine Ge-
sichtslähmung und damit für einen 
Schlaganfall. 
A steht für Arms, also Arme. Der 
Patient kann die Arme nicht heben 
oder nicht nach vorne ausstrecken. 
Meistens ist nur ein Arm betroffen 
oder auch nur eine Hand, die dann 
nach unten hängt. 
S steht für Speech, also Sprache. 
Die Aussprache ist undeutlich, 
verwaschen und der Patient kann 
Sätze nicht richtig nachsprechen. 
T steht für Time, das bedeutet Zeit. 
Egal ob sich alle Symptome zeigen 
oder nur ein einziges auftritt, jetzt 
ist Eile geboten. 
Rufen Sie sofort die 112. Weder 
abwarten, ob sich die Beschwer-
den bessern, noch ein „selbst ins 
Krankenhaus fahren und vielleicht 

vorher noch Sachen einpacken“ 
ist hier angeraten. Schnelligkeit ist 
wichtig, auch gegen den Wunsch 
der OMMA, die Wester wieder 
auf hessisch nachahmte und die 
vielleicht nicht ins Krankenhaus 
möchte, und führt zu einer guten 
Heilungschance. 
Nach einer kurzen Pause durften 
die Anwesenden dann mit einer 
Puppe die Herzdruckmassage 
üben. Westers Credo war drücken, 
drücken, drücken. Wenn der Pa-
tient zusammengebrochen ist, 
hilft nur drücken, sagte er immer 
wieder. Man muss die Funktion 
des Herzmuskels imitieren, um 
Sauerstoff durch den Körper zu 
pumpen. Er versicherte, dass man 
diese anstrengende Tätigkeit bis 
zum Eintreffen des Rettungswa-
gens, den man natürlich zuerst 
verständigen muss, durchhält, weil 

man durch die Aufregung mit Ad-
renalin vollgepumpt ist. Wenn man 
einen weiteren Helfer zur Hand hat, 
kann man auch versuchen einen 
Defibrillator zu holen, während der 
andere Helfer die Druckmassage 
fortführt. 
Wester führte einen Defibrillator 
vor und erklärte seine Funktion. 
Das Gerät gibt mündliche Anwei-
sungen und empfiehlt erstaunli-
cherweise nur in seltenen Fällen 
den Stromstoß. Meistens werden 
die Helfer aufgefordert die Herz-
druckmassage weiterzuführen. 
Interessanterweise liegt dem De-
fibrillator ein Einmalrasierer bei. 
Tatsächlich müssen Sie bei sehr 
behaarten Brüsten erst eine kleine 
Rasur vornehmen, damit die Elekt-
roden Kontakt zur Haut bekommen 
können. Aber keine Panik – auch 
das sagt das Gerät.



Wächtersbach. Alle Jahre wieder 
packt das ehrenamtliche Helfer-
team von EfA (Essen für Alle) der 
Lebensmittelausgabestelle der 
evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinde Wächtersbach 
haltbare Lebensmittel zusam-
men. In diesem Jahr kamen Tee, 
Nudeln, Mehl und Zucker, Salz, 
gehackte Tomaten, Kichererbsen 
und Kekse in die Tüten. Die fertig 
gepackten Tüten konnten dann 
von Globus Kunden gekauft und 
in bereitgestellte Kisten gepackt 
werden und wurden an EfA wei-
tergegeben. Die Lebensmittelaus-
gabestelle, die in Wächtersbach 
etwa 250 Personen mit geringem 
Einkommen unterstützt, erhält in 
der Regel keine Lebensmittel mit 

Lebensmitteltüten für Essen für Alle
langem Haltbarkeitsdatum. Daher  
freut sich EfA, mit diesen Vorräten 
den Warenkorb für die Kunden 
der Ausgabestelle ergänzen zu 
können, wenn es an einigen Tagen 
wenige Lebensmittel zur Verteilung 
gibt. Zudem bekommt jede Familie 
eine Tüte vor Weihnachten. EfA 
bedankt sich herzlich bei allen 
Kunden des Wächtersbacher 
Globus Warenhauses, die mit dem 
Kauf einer Lebensmitteltüte eine 
Familie unterstützen. Der Dank gilt 
auch dem Wächtersbacher Globus 
Geschäftsleiter Daniel Tjeng und 
Werbeleiterin Angela Kaulbarsch, 
die diese Aktion seit Jahren un-
terstützen und seit vielen Jahren 
ebenso zu den wöchentlichen 
Lieferanten gehören.

Bad Orb. In diesem Jahr wird das 
jüdische Lichterfest Chanukka ab 
dem Abend des 25. Dezember 
bis zum 2. Januar 2025 gefeiert. 
Jeden Tag wird mit Einbruch der 
Dunkelheit ein neues Licht an der 
Chanukkia, dem Leuchter, entzün-
det. Erinnert wird damit an wichtige 
Ereignisse in der Geschichte des 
jüdischen Volkes, an die Befreiung 
aus hellenistischer Herrschaft, an 
die zweite Weihe des Tempels 
in Jerusalem und das damit ver-
bundene Lichtwunder, das acht 
Tage währte. Licht und Kerzen 
spielen auch beim christlichen 
Weihnachtsfest, dem Fest zur 
Geburt von Jesus Christus, eine 
große Rolle.
In diesem Jahr begegnen sich 
Chanukka und Weihnachten an 
mehreren Tagen. Der Arbeitskreis 
„Jüdisches Leben/Stolpersteine“ 
(Sprecher: Hans Georg Spangen-
berger) lädt daher am Montag, 30. 
Dezember, zu einer Feier ein, die 
an beide Feste erinnern und Unter-

Einladung zum Lichterfest Chanukka
schiede sowie Gemeinsamkeiten 
thematisieren soll.
Beginn ist um 16 Uhr am Laby-
rinth im Quellenring. Hier werden 
Becher ausgeteilt, die mit ihren 
brennenden Kerzen das Licht „in 
die Welt“ bringen sollen. Im An-
schluss an passende Worte durch 
Mitglieder des Arbeitskreises ist 
eine Begehung des Labyrinthes 
vorgesehen, an der, wer mag, 
teilnehmen kann. Gegen Sonnen-
untergang (um 16.29 Uhr) ist der 
gemeinsame Gang zum Solplatz 
geplant. Hier steht an diesem 
Abend ein neunarmiger Leuchter. 
Während die Kerzen entzündet 
werden, wird ihre jeweilige Bedeu-
tung erläutert. Texte zur Geschich-
te und Bedeutung von Chanukka 
und den zwei Gesichtern des Sol-
platzes werden hier vorgetragen. 
Für die musikalische Begleitung 
konnte Elmar Egold gewonnen 
werden. Der Arbeitskreis würde 
sich über zahlreiche Teilnehmer 
freuen und lädt herzlich ein.
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Aufenau. Jedes Jahr treffen sich 
die hessischen DMV-Motorsport-
vereine zur Hauptversammlung, 
um die Weichen für das kommen-
de Motorsportjahr zu stellen. Bei 
der diesjährigen Veranstaltung 
im Aufenauer Kulturhaus wurden 
im Anschluss an die organisa-
torischen Programmpunkte die 
erfolgreichsten Sportler der ver-
gangenen Saison geehrt.
Zu Beginn der Versammlung stellte 
der Vorsitzende Jürgen Schmitt in 
seinem Gesamtbericht die neuen 
Regeln der verschiedenen Motor-
sport Sparten vor. Auch Wahlen 
standen auf der Tagesordnung. 
Alle Referenten oder Vorstands-
ämter wurden bestätigt bis auf 
den Sportleiter für Zweirad Wolf-
gang Büttner der mit 79 Jahren 
und 43 Dienstjahren sein Amt an 
Lisa Knauf vom AMC Butzbach 
übergab.
Im Anschluss ehrte die DMV-
Landesgruppe die verdienten 
Sportler aus den ca. 50 DMV-Mo-
torsportvereinen aus Hessen. Dazu 
trafen sich ca. 140 Sportler plus 
Gäste in der festlich hergerichte-
ten und schließlich gut gefüllten 
Kulturhalle Aufenau. Nach dem 
Einlass konnten sich die Gäste und 
Sportler mit einem guten Essen für 
die Ehrungen stärken. Während-

Meisterehrung der DMV-Landesgruppe Hessen in Aufenau
dessen begrüßte der Vorsitzende 
die Anwesenden und bedankte 
sich beim MSC Aufenau für die 
Unterstützung und Herrichtung 
des Saales für den Abend.
Durch den Abend führte der Sport-
leiter Automobil Haiko Nix vom 
MSC Fulda, der mit seiner Büh-
nenerfahrung gekonnt durch das 
Programm steuerte. Langeweile 
gab es dabei nicht, nur neue Erfah-
rungen. So erfuhren die Sportler 
zum Beispiel das ein Dragster von 
0 bis 100 km/h nur 0,8 Sekunden 
braucht und von 0 auf knapp 500 
km/h liegt er unter 4 Sekunden. 
Bei den Ehrungen konnte sich die 
Motorsportjugend fast 40 von 140 
Pokalen sichern; die Restlichen 
gingen an die Sparten: Speedway, 
Grasbahn, Rallye, Trial, Motocross, 
Dragster, Classic Motorrad und 
Auto, Quad, Speedkart.
In der Kategorie Motocross waren 
einige Aufenauer Fahrer unter den 
Preisträgern. Marlon Pfeifer in der 
Quad Klasse, Daniel Schäffer in 
der hubraumstarken MX1, Karl 
Seipel in Classic und Lukas Brill 
von den Amateuren. Weiterhin 
standen noch Sonderehrungen 
für überregionalen Motorsport auf 
dem Programm. Die Gäste mit 
dem weitesten Anreiseweg waren 
Quadfahrer Norbert Varga aus 

Ungarn (1.200 Kilometer) und die 
Bahnsport-Oldiefahrer Vater John 
und Sohn Kevin Pedersen aus 
Dänemark (900 Kilometer).
Mit Blick auf das Jahr 2025 stehen 
für den MSC Aufenau schon zwei 
Termine fest. Am 8. Februar wird 

die Jahreshauptversammlung 
stattfinden und für den 14. Juni ist 
das Flutlicht Motocross Rennen 
geplant. Über weitere Termine wird 
rechtzeitig auf der Homepage des 
Vereins informiert.



Wächtersbach. Am 30. Novem-
ber fanden in Wächtersbach die 
Mannschaftswettkämpfe im Wett-
kampfsystem Turn 10 statt. Für den 
Turnverein Wächtersbach gingen 
vier Mannschaften mit insgesamt 
25 Turnerinnen an den Start. Es 
nahmen ca. 160 Turnerinnen und 
25 Mannschaften teil. Sie mussten 
sich an den fünf Wettkampfgerä-
ten Boden, Barren/Reck, Balken, 
Sprung und Trampolin beweisen.
Im jüngsten Wettkampf des Jahr-
gangs 2016 und jünger gingen 
Enissa Dizer, Johanna Schramm, 
Xenia Uzun, Emma Schaffer, 
Emma Neis, Theresa Schirmer 
und Sina Becker an den Start. In 
diesem Wettkampf starteten vier 
Mannschaften. Die Wächtersba-
cher Turnerinnen sicherten sich mit 
grandiosen 50 Punkten Vorsprung 
die Goldmedaille. Am Boden konn-
ten hohe Elemente wie Salto und 
Überschlag abgerufen werden. 
Ebenso wurden starke Salti am 
Trampolin gezeigt. 
Im Wettkampf Jahrgang 2014 und 
jünger ging die Mannschaft mit Lea 
Esche, Mila Grimm, Sarah Merz, 
Kristina Nachtigall, Lilly Heinkel, 
Nija Maggi Plank und Ella Schmidt 
an den Start. Die stärksten Geräte 
dieser Mannschaft waren Reck 
und Balken. Sie sicherten sich die 
Bronze-Medaille und haben drei 

Zweimal Gold und zweimal Bronze für die TVW-Turnerinnen
weitere Mannschaften hinter sich 
gelassen. 
Die Mannschaft des Jahrgangs 
2012 und jünger sicherte sich 
mit Alena Schum, Anastasia Kai-
zer, Nicole Jakimenko, Marie 
Belle Schindler, Salomé Seeber 
und Malea Lein die verdiente 
Gold-Medaille. Sie konnten sechs 
weitere Mannschaften hinter sich 
lassen und haben mit 30 Punkten 
Vorsprung zum zweiten Platz das 
Podest ergattern. Es wurden starke 
Salti und Überschläge am Boden 
und Räder und Handstände am 
Balken geturnt. 
Im Jahrgang offen gingen fünf 
Turnerinnen des Heimvereins an 
den Start. Katharina Sehn, Lina, 
Lena Herber, Marie Schmauk und 
Hannah Böhm gewannen die 
Bronzemedaille und konnten zwei 
weitere Mannschaften hinter sich 
lassen. Lena Herber erturnte sich 
die Tageshöchstwertung unter 
allen Turnerinnen. Sie haben neu 
erlernte Elemente gezeigt, wäh-
rend es für zwei der Turnerinnen 
sogar der erste Wettkampf war. 
Dies war der letzte Wettkampf 
der Turn-Saison. Mit 25 Medaillen 
reicher konnten die Turnerinnen 
den Tag hinter sich bringen und 
können sich im Training nun auf 
neue Elemente fokussieren.
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Wächtersbach. Der Kleinkunst-
kreis Märzwind freut sich auf ein 
Wiedersehen mit Marvin Scondo, 
der zuletzt 2017 mit der legendär-
en „Steve Scondo Band“ seines 
Vaters im Kulturkeller gastierte. 
Der Musiker Marvin Scondo (u.a. 
The Voice Of Germany) entführt 
seine Zuhörer/-innen auf einen 
musikalischen Roadtrip. Mit eige-
nen Songs, inspiriert von feinstem 
Blues, Vintage Rock, Folk und 
Singer-Songwriter-Klängen, er-
schafft er ein Live-Erlebnis voller 
Leidenschaft und Authentizität. 
„Blues im Blut“, titelte die Frank-
furter Rundschau, und auch Rea 

Das Märzwind-Jahresprogramm beginnt am 24. Januar,
20 Uhr, im Kulturkeller
Marvin Scondo - Road Trip Concert

Garvey zeigt sich begeistert: „Ich 
habe es gespürt, du bist ein ech-
ter Musiker mit Herz und Seele.“ 
Blues News Magazin lobt: „Eigene 
authentische Songs in lupenreinem 
Retro-Sound.“ 
Marvin Scondo steht für Musik, die 
tief geht – authentisch, gefühlvoll 
und voller Seele.
Marvin Scondo:  Gitarre, Gesang, 
Percussion, Infos: https://marvins-
condo.com/MarvinScondo
Der Eintrittspreis beträgt: 18,- 
Euro, für Märzwind-Mitglieder 
10,- Euro. Eintrittskarten können im 
Vorverkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 

Wächtersbach und beim GNZ-
Ticketservice, Gutenbergstraße 1, 
Gelnhausen erworben oder unter 

ticket@maerzwind.de reserviert 
werden.                  (Foto: Scondo)
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Wächtersbach. In diesem Jahr haben ca. 140 Kinder mitgemacht. 
Wow - wieder eine so tolle Bilderflut! Auf Facebook können alle Werke 
bestaunt werden! Wir haben uns sehr darüber gefreut und danken allen 
Kindern, die mitgemacht haben!
Ausserdem danken wir recht herzlich unseren Unterstützern: dem Altstadt-
Laden, Christian Nix (GaLa Bau), Dieckmann Bestattungen, Event-Verleih 
Wächtersbach, firstposition (studio of dancing arts), Globus Markthalle, 
Jahn EDV, Kehm & Blunda, Massivhaus Kreppenhofer, der Rosenapotheke, 
dem Spielzeugbasar Wächtersbach, Ulis Obst- und Gemüsekiste und dem 
WCV (Wächtersbacher Carnevalverein) für ihre Beteiligung. 
Wir freuen uns schon auf‘s nächste Jahr!
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Danke an unsere Unterstützer!

Rosalie, 9 J., Wächtersbach

Max, 11 J., Wächtersbach

Lenny, 8 J., Wächtersbach

Paulina, 5 J., Hesseldorf

Kristina, 8 J., Wächtersbach

Lara, 7 J., Wächtersbach

Lina J., 9 J., Wächtersbach

Lukas A., 9 J., Wächtersbach

Philipp, 4 J., Wächtersbach

Milena, 7 J., Wächtersbach



Ben E., 7 J., Wittgenborn Emma S., 8 J., Wächtersbach
Clara, 7 J., Wächtersbach

Jara, 4 J., Wächtersbach

Tristan, 8 J., Hesseldorf
Alex B., 8 J.

Johannes, 5 J., Aufenau Artiom K., 7 J., Wächtersbach

Amira B.
Artem, 7 J., Wächtersbach

Lina, 6 J., Aufenau Johannes, 8 J., Wächtersbach
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Wächtersbach. „So lautet das Mot-
to der WCV-Faschings-Campagne 
2024/2025 und wir versprechen 
Euch schon heute eine Fastnacht 
in den Farben der Bunten 90er, bei 
denen Ihr unvergessliche Momente 
voller Glitzer und Spaß erleben 
werdet.“
Der Startschuss fällt mit den bei-
den Rosa Sitzungen, die allerdings 
schon seit Wochen ausverkauft 
sind – sehr zur Freude des WCVs. 
Alle, die eine der heißbegehrten 
Eintrittskarten ergattert haben, 
können sich auf einen Abend vol-
ler Farben und Überraschungen 
freuen. Mit dabei sind neben den 
eigenen WCV-Programmpunkten 
zum Beispiel „Die Mazeratis“, das 
Männerballett aus Assenheim, Mal-
te Anders, die Schicky Mickeys, Ta-
rabas van Luk und viele viele mehr.
Aber auch mit dem Kartenvorver-
kauf vom WCV-Lachsalon am 8. 
und 22. Februar ist man schon 
sehr zufrieden und wer hier noch 
über die besten Geschichten aus 
der Bütt von WERNER ACH und 
EDWIN NOLL schmunzeln und 
sich von den Aufführungen der 
Tanzgruppen, die inzwischen fast 
300 kleine und große Tanzbeine 
umfassen, mitreißen lassen möch-
te, sollte sich noch schnell eine 
Eintrittskarte sichern. 
Auf der WCV-Bühne in diesem 
Jahr mit dabei – die resolute 
PUTZFRAA AUS FRANKEN – Ines 
Procter, die nun schon seit 2015 
fester Bestandteil der TV-Sendung 
„Fastnacht in Franken“ ist und 
gerne in der Bütt Tacheles darüber 
spricht, wie das jetzt zum Beispiel 
so ist, mit den Plastikdeckeln, die 
seit neuestem fest an der Flasche 
hängen und einem beim Trinken 
das Gesicht verkratzen! 
„Freut Euch auf ein Wiedersehen 
mit den WCV-SÜSSGESPRITZTEN, 
die Euch in DIE beliebteste „Dating 
Show“ der 90er entführen werden 
– beim WCV-HERZBLATT werden 
Eure Lachmuskeln so richtig ge-

„Die 90er mit viel HELAU
feiern wir beim WCV!“

fordert sein.“ Ganz still und leise 
wird das DUO SPRACHLOS wieder 
für jede Menge Lacher und gratis 
Augenchecks sorgen. Auch in 
diesem Jahr wieder mit dabei – 
DANIEL HELFRICH, der alle in der 
vergangenen Campagne mit auf 
seine musikalische Neue Deutsche 
Einkaufswelle nahm. „Wir dürfen 
gespannt sein, was uns in dieser 
Campagne erwartet.“ 
Sitzungspräsident Nicky Kailing 
hält aber mit närrischer Sicherheit 
noch den ein oder anderen Über-
raschungsgast bereit und nach 
der Sitzung sind alle Gäste und 
Akteure noch herzlich eingeladen, 
das Tanzbein zum Sound & Beat 
der 90er zu schwingen.
Die seit Jahren beliebte WCV-
Kindersitzung läd Groß und Klein 
am 9. Februar, in die Heinrich-
Heldmann-Halle ein und der 
Nachwuchs aus Nah und Fern 
verspricht einen närrischen bunten 
Nachmittag, der sich hinter den 
Abendveranstaltungen keinesfalls 
verstecken muss.
Und auch, wenn am 23. Februar 
voraussichtlich Bundestagswahlen 
sind, freut sich der WCV auf viele 
kleine Narren im WCV-Casino zum 
Kinderfasching für die man wieder 
den OLITAINER eingeladen hat. 
Kleiner WCV-Tipp: Briefwahl!
Mit der Weiberfastnacht und der 
Faschingswarmup-Party beginnt 
dann der Countdown zum närri-
schen Höhepunkt – dem WCV-
Fastnachtsumzug am 2. März und 
dem anschließenden Zugrummel 
auf der WCV-Partymeile.
„Also seid mit dabei und sichert 
Euch noch schnell Eintrittskarten 
für den WCV-Lachsalon und der 
WCV-Faschingswarmup-Party unter 
www.wcv.info. 
Ihr habt noch kein Weihnachts-
geschenk für Eure Lieben? Ein-
trittskarten, die Ihr bis zum 22.12. 
bei uns bestellt, werden noch bis 
Heilig Abend ausgeliefert.“
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INNENSTADT
Akyel, Refik	 Im Ziegelgarten 36	 01.01.1955	 70
Kaiser, Birger	 Bleichgartenstraße 16	 03.01.1950	 75
Turhan, Enver	 Spessartstraße 30	 03.01.1955	 70
Fuhrmann, Heinrich	 Châtilloner Straße 49	 06.01.1955	 70
Degermenci, Ali	 Brunnenstraße 25 a	 11.01.1950	 75
Vieweg, Hans-Jürgen	 Mittbacher Hof 2	 13.01.1950	 75
Klaus, Heinrich	 An der Etzweide 3	 18.01.1930	 95
Angielski, Krystyna	 Roßlebener Straße 12	 18.01.1950	 75
Falmann, Valentina	 Main-Kinzig-Straße 8	 20.01.1950	 75
Distel, Karlheinz	 Bleichgartenstraße 3a	 22.01.1945	 80
Piesch, Willi	 Hainhofweg 21	 23.01.1955	 70
Boscheinen, Johanna	 Hohe Wacht 18	 25.01.1940	 85

AUFENAU
Waigand, Elisabeth	 Lohrer Straße 4	 17.01.1940	 85
Hankel, Wolfgang	 Gerhart-Hauptmann-Str. 4	 20.01.1955	 70
Koselowski, Dieter	 Frankfurter Straße 44	 28.01.1955	 70
Dr. Janssen, Barbara	 Nürnberger Straße 9 d	 31.01.1955	 70

LEISENWALD
Vonrhein-Winkler, 
Gerlinde	 Längweg 11	 24.01.1955	 70 

NEUDORF
Simoneit, Rosemarie	 Weidenstraße 14	 05.01.1955	 70 

WALDENSBERG
Schneider, Inge	 Bösweg 7	 01.01.1940	 85
Gerhardt, Edith	 Sonnenweg 14	 20.01.1940	 85

WEILERS
Kirchner, Helga	 Mühlstraße 10	 25.01.1940	 85
Urbanek, Edeltraud	 Neudorfer Straße 36	 30.01.1945	 80

WITTGENBORN
Darovskih, Sergej	 Waldensberger Straße 95	 03.01.1950	 75

EHEJUBILARE
Ingeborg und Peter Horst                Diamantene Hochzeit	 08.01.1965
Burggasse 1, Wittgenborn
Lebibe und Refik Akyel                     Goldene Hochzeit		  18.01.1975
Im Ziegelgarten 36, Innenstadt

Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr stand in der Shopzone der 
Globus Markthalle Wächtersbach, 
wieder ein mit bunten Wunschzet-
teln geschmückter Weihnachts-
baum. Auf den Wunschzetteln hat-
ten Kinder, die mit ihren Familien 
Kunden von EfA (Essen für Alle) 
sind, kleine Weihnachtswünsche 
aufgemalt oder beschrieben.
„Essen für Alle“ ist eine Institution 
der evangelischen Kirche, die in 
Wächtersbach eine Lebensmit-
telausgabestelle für Bedürftige 
unterhält und die natürlich gerade 
zu Weihnachten Menschen, denen 
es zurzeit nicht so gut geht, den All-
tag etwas leichter machen möchte.
Die Kunden von Globus konn-

Weihnachten für Kinder
ten einen Wunschzettel auswäh-
len und einen entsprechenden 
Wunsch erfüllen. 
Die Geschenke wurden dann 
weihnachtlich verpackt und wer-
den bei EfA an die Kinder kurz vor 
Weihnachten verteilt. 
In kurzer Zeit war der Baum ge-
plündert und das Team von EfA 
bedankt sich ganz herzlich bei 
allen Kunden für die Erfüllung der 
Kinderwünsche und bei Globus 
Geschäftsleiter Daniel Tjeng und 
Werbeleiterin Angela Kaulbarsch 
für die Unterstützung der Weih-
nachtsbaumaktion und die da-
durch zusammen gekommenen 
Geschenke.

Hesseldorf. Die diesjährige Weih-
nachtsfeier des VdK Ortsverband 
Wächtersbach fand am Nikolaus-
tag im Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf statt. Schon am Vor-
abend schmückte Vera Maise mit 
ein paar fleißigen Helfern die Halle 
weihnachtlich. Der Fahrdienst  von 
Wächtersbach nach Hesseldorf 
wurde von Frau Klein mit dem Bür-
gerbus übernommen. Um 18 Uhr 
begrüßte der Vorsitzende Alfred 
Dörsch die Gäste. Bürgermeister 
Weiher gab einen kurzen Einblick 
über Neuerungen in der Stadt und 
betonte in seiner Begrüßungsrede 
die Wichtigkeit des sozialen Zu-
sammenhalts und wünschte allen 
Teilnehmern frohe und gesunde 

Weihnachtsfeier beim VdK Wächtersbach
Feiertage. Der Stadtverordneten-
vorsteher Jan Volkmann fand es 
in seiner Begrüßungsrede gut, 
dass die Feier am Nikolaustag 
stattfindet. So berichtete er über 
den Nikolausbesuch bei seiner 
Familie. Auch er wünschte allen 
Teilnehmern frohe Feiertage. 
Anschließend wurden langjährige 
Mitglieder geehrt. Die Jubilare 
bekamen eine Urkunde und ein 
kleines Präsent überreicht. Die 
Ehrung von Heinrich Gerhard ist 
besonders erwähnenswert, weil  er 
seit 75 Jahre Mitglied beim VdK ist.
Für das leibliche Wohl sorgte ein 
Caterer, der die Anwesenden mit 
Vor-, Haupt-, und Nachspeise  
verwöhnte. Vera Maise las nach 

dem Essen eine weihnachtliche 
Geschichte vor. Gegen 21 Uhr 

verließen die Gäste zufrieden die 
Veranstaltung.



Wächtersbach. Im Gottesdienst 
am 4. Advent erlebt man in der 
Evangelischen Kirche Wächters-
bach ein Krippenspiel der beson-
deren Art: Die Geschichte von 
Maria, Josef, den Hirten, Engeln 
und allen weiteren, die sich rund 
um die Geburt von Jesus zusam-
menfinden, als Mini Musical mit 

I have a dream - 
Ein Krippenspiel mit ABBA

ABBA Songs erzählt. Der Musikzug 
Wächtersbach, die Honey Crew 
und Markus Kauffeld umrahmen 
den Gottesdienst musikalisch. 
Der Gottesdienst zum Einläuten 
des Weihnachtsfriedens findet 
am Sonntag, 22. Dezember, 16 
Uhr statt.

Aufenau. Das diesjährige Motto 
lautet: „Erhebt eure Stimme! Stern-
singen für Kinderrechte“. „Für die 
Sternsingeraktionen in Aufenau und 
Neudorf suchen wir Kinder, die Lust 
haben den Segen für das Neue Jahr 
2025 in die Häuser der Menschen 
zu bringen. Bei der 67. Aktion wer-
det ihr, als Sternsinger verkleidet, 
eure Stimme erheben und deutlich 
machen, wie wichtig die Kinder-
rechte für Mädchen und Jungen in 
der ganzen Welt sind. Überall haben 
Kinder das Recht auf Nahrung, Bil-
dung und Gesundheitsversorgung. 
Sie verdienen den Schutz vor Krieg, 
Gewalt und Missbrauch. Ihr Wohl 
und ihre Würde müssen gewahrt 
und geschützt werden.
Seid daher in Aufenau und Neudorf 
für ein paar Tage ein Glücksbringer 
und Botschafter der Nächstenliebe 
und erhebt eure Stimme für die 
Wahrung von Kinderrechten der 
Turkana im Norden Kenias und in 
Kolumbien sowie in der ganzen 
Welt.“ 

Sternsinger gesucht in Aufenau und Neudorf
Sternsingeraktion 2025

Am Freitag, 27. Dezember, 10 
Uhr, ist das erste Treffen im Alten 
Pfarrhaus in Aufenau (Bitte vorher 
anmelden, s. Telefon unten).
Am Samstag, 4. Januar 2025, 9 Uhr, 
ist die Aussendung der Sternsinger 
in der Aufenauer Kirche und ein 
Besuch der gemeldeten Häuser 
in Aufenau und in allen Häuser in 
Neudorf.
Am Sonntag, 5. Januar, 10.30 Uhr, 
ist die Heilige Messe mit allen 
Sternsingern und der Besuch der 
gemeldeten Häuser in Aufenau und 
in allen Häuser in Neudorf.
Wer in Aufenau einen Besuch der 
Sternsinger möchte, kann sich 
gerne auf dem Anmeldebogen in 
der Kirche eintragen oder einfach 
melden bei: 
Familie Diegelmann, Aufenau, Tel.: 
06053-8096936 oder Familie Heck, 
Aufenau, Tel.: 06053-600337.
Für Rückfragen in Neudorf bitte 
melden bei: Familie Knobloch, 
Neudorf, Tel.:  06053-5418. „Wir 
freuen uns auf euch!“
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Herzlichen Dank

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Aber es ist gut, zu erfahren, wie viele ihn gern hatten. 

Besonderer Dank gilt Pater Aloysius und dem
Beerdigungsinstitut Dieckmann für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier.

Bettina und Achim
Marcel, Tanja und Marta

Ein Herz steht still, wenn Gott es will, denn Gott ist´s,
der die Zeit bestimmt und uns auf ewig zu sich nimmt.

Reinhold
Schneider

* 4. 8. 1936
† 6. 11. 2024

Aufenau, im Dezember 2024

Danksagung
In der schweren Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel 
Zuneigung und Achtung unserem lieben Verstorbenen

Dieter Schrodt
zuteil wurde.
Wir danken allen herzlich, die ihr Mitgefühl in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck brachten und 
ihn zur letzten Ruhe begleitet haben.

In stiller Trauer
Deine Frau Helga
Deine Kinder Michael und Annette
mit Familien

Wächtersbach,
im Dezember 2024

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

NACHRUF

Die Wanderfreunde Wittgenborner Hochebene
nehmen Abschied von ihrem Wanderfreund

Ferdi Blos
Die Erinnerung ist ein Fenster,

durch das wir Dich immer sehen können,
wann immer wir wollen.

Wittgenborn-Waldensberg-Birstein-Streitberg
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Samstag, 21.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 22.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 4. Advents-
sonntag. Dienstag, 24.: 15.30 Uhr: 
Krippenfeier. 23 Uhr: Christmette. 
Mittwoch, 25.: 10 Uhr: Hochamt 
– Weihnachten. Donnerstag, 26.: 
10.30 Uhr: Hochamt – 2. Weih-
nachtsfeiertag. Freitag, 27.: 10.30 
Uhr: Gottesdienst im AWO-Senio-
renheim. Samstag, 28.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse zum Fest der Hei-
ligen Familie. Sonntag, 29.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Dienstag, 31.: Vorabendmesse 
- Jahresabschlussgottesdienst. 
Freitag, 3. Januar 2025: 18 Uhr: 
Heilige Messe – Herz-Jesu-Freitag. 
Samstag, 4.: 17.30 Uhr: Vorabend-
messe. Sonntag, 5.: kein Gottes-
dienst in Wächtersbach. Freitag, 
10.: 17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 

11.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 12.: 9.30 Uhr: 
Hochamt zum Fest Taufe des Herrn 
mit Aussendung der Sternsinger.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 22.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se – 4. Adventssonntag. Diens-
tag, 24.: 17.30 Uhr: Christmette 
– Heiligabend. Donnerstag, 26.: 
11 Uhr: Heilige Messe – 2. Weih-
nachtstag. Sonntag, 29.: 11 Uhr: 
Heilige Messe – Fest der Heiligen 
Familie. Sonntag, 5. Januar 2025: 
9.30 Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 
12.: 11 Uhr: Heilige Messe – Ab-
schlussgottesdienst Sternsinger.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach Kirche des Nazareners 
Samstag, 21.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dr. Hermann 
Gschwandtner. Dienstag, 24.: 
16 Uhr: Gottesdienst mit Bezirk-
sprediger Alexander Subkowski. 
Mittwoch, 25.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde - fällt aus. Samstag, 
28.: 18 Uhr: Gottesdienst mit Pas-

tor Johannes Weider. Dienstag, 
31.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Bezirksprediger Alexander Sub-
kowski. Mittwoch, 1. Januar 2025: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde 
- fällt aus. Samstag, 4.: 18 Uhr: 
Gottesdienst.

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 22. (4. Advent): 16 Uhr: 
Weihnachtsfrieden mit einem ABBA 
Krippenspiel in Wächtersbach mit 
dem Musikzug Wächtersbach. 16 
Uhr: Konzert in Spielberg mit dem 
Musikverein Brachttal. Dienstag, 
24. (Heiligabend): 11 Uhr: Krü-
melkirche Familiengottesdienst in 
Wittgenborn. 16 Uhr: Krippenspiel 
auf dem Weidenhof in Neudorf mit 
dem Musikzug. 16.30 Uhr: Open 
Air Krippenspiel in Leisenwald. 
18 Uhr: Christvesper in Waldens-
berg. 18 Uhr: Christvesper auf 
dem Schlossvorplatz in Wäch-
tersbach. 22 Uhr: Christmette in 
Spielberg. 23 Uhr: Christmette in 
Wächtersbach. Mittwoch, 25. (1. 
Feiertag): 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl in Wächtersbach. 
Donnerstag, 26. (2. Feiertag): 10 
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
in Wittgenborn. Freitag, 27.: 15 

Uhr: Café Lichtblick Tröstercafé 
in der Bücherei in Wächtersbach. 
Dienstag, 31. (Altjahrsabend): 17 
Uhr: Gottesdienst in Wittgenborn. 
17 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl in Spielberg (Offene Kirche 
von 14 bis 17 Uhr). 18 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonntag, 
5. Januar 2025: 8 Uhr: Gottes-
dienst zum neuen Jahr in Neudorf 
mit musikalischer Begleitung der 
Churchies mit anschließendem 
Sekt auf dem Vorplatz der Kirche. 
Freitag, 10.: 17 Uhr: Spieleabend 
in Wächtersbach, Bücherei. Sonn-
tag, 12.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. 18 Uhr: Abendgot-
tesdienst in Waldensberg.
Die Kleiderkammer hat vom 20. 
Dezember bis 19. Januar ge-
schlossen. Eine Annahme von 
Waren ist erst ab dem 20. Januar  
2025 wieder möglich!

c3 Church Hanau, Campus
Brachttal - Ev. Freikirche
Weihnachtsgottesdienst und coole 
moderne Musik am Samstag, 21. 
Dezember, 17 Uhr, im DGH in 
Brachttal-Schlierbach, Wächters-
bacher Str. 50. 
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